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N 14669. and dei allen Naiſerlichen babe ln 8. 7 *. D — 3 e Del 1 N 
oder deren 20 „ — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Yufertiondanfträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


Celegraphiſcher Specialdienf 
der Danziger Zeitung. 

Berlin, 12. Juni. Die Compromikanträge 
Hertlieg und Gen. zu dem Unfallgeſetz . — 
parlamentariſchen Urſprunge, ſondern von her⸗ 
vorragenden Mitgliedern des Central verbandes 
— Induſtrieller angeregt und die Formu⸗ 

rung unter Mitwirkung des Staats miniſters 
v. Bötticher erfolgt ſein. 

E Die conſervativen Blätter greifen heftig 
die nationalliberale Partei wegen deren Abſtim⸗ 
mungen in den letzten Tagen an, namentlich 
Hobrecht wegen deſſen Motivirung der geſtrigen 
Abſtimmung bei dem Anutrage Windthorſt. Daß 
Hobrecht damit betraut worden ſei, bezeichnet 
die „Kreuzzeitung“ geradezu als ein Un⸗ 
glück für die Nationalliberalen. Selbſt Herr 
v. Eynern hätte feine Getreuen nicht unglücklicher 
führen können. Die Partei, die vom Culturkampf 
gelebt, tft geſtern am Culturkampf nun wirklich 
zu Grunde gegangen, ſagt die „Kreuzztg.“ Der 
„Reichs bote“ ſagt, Hobrecht habe jetzt reichlich 
Gelegenheit, über das „O si taculsses“ nach⸗ 
zudenken. Seine Partei habe ſich geftern das 
Todesurtheil geſprochen. Mit ſolchen Leuten 
Neformpolitik treiben, wäre einfache Thorheit. 
Wollten die bisher nationalliberal geſinnten Volks⸗ 
kreiſe wirklich geſunde deutſche Reformpolitik 
machen, jo müßten fie ſich entichliehen, dieſer 
Bartei und ihren alten Vertretern Valet zu 
ſagen und entweder zur conſervativen Partei 
über zugehen oder ſich ſelbſt nen zu conſti⸗ 
tuiren mit Ausſchluß aller alten Elemente. 
Der geſtrige Tag werde den Erfolg haben, daß 
die Con ſervativen in allen Wahlkreiſen ſelbſt 
ſtändig auftreten würden. Das Volk werde, wenn 
in der rechten Weiſe aufgeklärt, keinem National: 
Liberalen den Vorzug geben. 

— Der „National⸗Zeitung“ ſchreibt man: Die 
deutſche Regierung hat erklärt, daß fie den 
englifch portugieſiſchen Vertrag nicht acceptiren 
könnte und ſich bei den Unterhandlungen mit den 
beitheiligten Staaten verpflichtet habe, die Ver⸗ 
bältniffe der Kongomündung durch einen inter⸗ 
nationalen Vertrag zu regeln. Man habe vor⸗ 
del dagen, die Flußmündung zu neutraliſiren und 
Ki Nicht einer enropälihen Commiſſion an⸗ 
55 ertranen. Weil es vernünftiger wäre, die 
— uß mündung dem Staate der internationalen 

ongogeſellſchaft hinzuzufügen, der ein wenig 


oberhalb der Kongomündun begiunt 
ſich verpflichtete, keinerlei Bertäpranken SR 
errichten, fo wäre jede Com miſſion ums 


nöthig und die Haudelsfreiheit au 

0 f dem ganzen 
Fluſſe gewahrt. Die Exiſtenz des neuen unab⸗ 
här gigen Staates könnte ähnlich wie die Belgiens 
durch Neutraliſirung des Staates und des ganzen 
Auſſee ge ſichert werden. Portugal wolle au der 
2 ündung einen hohen Zolltarif auwenden; Gran ; 

lie habe es fchon ausgeſprochen, daß die Kor go⸗ 
> udung Portugal gar nicht gehöre. Die Aus⸗ 

ehnung des neuen Staates über das ganze Fluß 
gebiet löſe das Problem auf die einfachſte Weiſe 
der Welt. 

5 .; „Reichs anzeiger“ publicirt hente das 
königliche Brivileginm wegen Ausfertigung von 
auf den Inhaber lautenden Anleiheſcheine des 
VBrovinzialverbandes der Provinz Weftprenfen 
bis zum Betrage von 5 000 000 Mk., ſowie die 
r ————7jçꝙ—rð— ee 


13 Sich ſelbſt getreu. 
Erzählung von Bernhard Fren. 
(Fortſetzung.) 
Ich war in jenem Herbſt vielfach amtlich bes 
ſchäftigt und hatte namentlich in einem etwa eine 
eile entfernten Walde viel zu thun. Es dämmerte 
bereits, als ich an einem trüben, ſonnenloſen Tage 
beimkehrte; das welke Laub hing traurig an den 
äumen und raſchelte unter meinen Tritten, eine 
Schaar Krähen zog krächzend über meinem Haupte 
binweg, die Luft war ſchwer und ftill. 

Daheim empfing mich meine Stattlich mit be⸗ 
ſorgter, kummervoller Miene: unſer kleiner Georg 
hatte fröhlich in der Halle geſpielt und Edith ihn 
beauffichtigt, als 11 le einer meiner großen 

unde, da ihn ein Bellen in der Ferne gerufen, 
im ungeſtümen Anlauf das Kind umgerannt und 
mitgeriſſen, die Hilfe der herbeiſtürzenden Mutter 
war zu ſpät gekommen. Der Kleine war mit dem 
Kopfe gegen eine der Steinſtufen der Halle ge⸗ 
schleudert und lag blutend und bewußklos am 
Aoden, Sofort war ein reitender Bote nach dem 
kinn. abgeſchickt worden; bis jetzt aber war die Be⸗ 
innung noch nicht zurückgekebrt. 
= Ich konnte nicht jagen, weſſen Antlitz bleicher 
Aus — das kleine Geſicht mit den geſchloſſenen 
a: und dem traurig verzerrten Mündchen, oder 
15 entgeiſterte Antliz der Mutter, das ſich in 
prachloſer Todesangſt darüber neigte. Sie be⸗ 
achtete keine meiner Fragen und Tröſtungen, ſtumm 
und ohne umzuſehen winkte fie mir nur abwehrend 
Garden Hand, als fei ich ausgeicloifen von der 
Wemeinſchaft mit ihr und dem Kinde. Verletzt 
Er ich mich abwenden, da fiel mein Blick auf 
: 1 emporgerichteten Augen und 


Mein Freund kam endlich an Wie ſie ihm ent⸗ 
Arnenhaftete und fi an ihn klammerte A 55 einem 
Gebe, der mir wie ein zweiſchneidiges Schwert 
ch die Seele fuhr, zurief: Helfen Sie, Doctor! 
N etten Sie mir mein höchſtes Glück! — Das werde, 

as kann ich nie und nimmer vergeſſen. 
ob Ich erlrug es nicht länger und ging hinaus, 
zu ne den entſcheidenden Ausſpruch des Arztes ab⸗ 
warten. Ihr höchſtes Glück! Und wenn ich mir 


Bedingungen für die Ausgabe verzinslicher Ans 
leiheſcheine durch den Probinzialberbaud der Pros 
vinz Weſtpreußen für Zwecke des Provinzial“ 
Hilfskaſſen⸗ und Meliorationsfonds. 

Berlin, 12. Juni. Nach der „Bonner Reichs⸗ 
zeitung“ erhält der Regierungspräſident v. Bernuth 
den Abſchied nicht, weil ihm von hochſtehender 
Seite eine Satisfaction zu Theil werden würde. 

— Der Abg. v. Schorlemer⸗ Alſt iſt nach einer 
in Dortmund gehaltenen Rede entichlofien, kein 
Reichstage mandat mehr anzunehmen. k 

Kiſſingen, 12. Juni. Die Wohnung in der 
oberen Saline wird bereits wieder für den Fürſten 
Bismarck eingerichtet. Die Fürſtin wird in einem 
anderen ſüddeutſchen Bade Heilung für ihr Magen: 


leiden ſuchen. 

Brüſſel, 12. Juni. Das „Journal de 
Bruxelles“ meldet: Der König empfing geſtern 
Nachmittags den Präſidenten des früheren cleri- 
calen Cabinets, Malon. 

London, 12. Juni. Eine Depeſche der 
„Times“ and Wady Halfa von geſtern wiederholt 
die Meldung, Berber habe ſich den Auffländiſchen 
ergeben; faft die ganze Garniſon ſei niedergemacht. 
2 „Daily News“ erfährt, daß die britiſchen Truppen 
in Aegypten bleiben bis zum 1. Jauuar 1888, falls nicht 
inzwiſchen nach dem Ermeſſen der britiſchen Regierung 
die Regierung des Khedive feſten Fuß gefaßt. Nach dem 
erwähnten Datum wird der Abzug der Truppen nur 
mit einſtimmiger Genehmigung der Mächte erfolgen. 
Die Occupation wird indeß am 1. Januar 1888 nicht 
enden, wenn England mit Zuſtimmung auch nur einer 
europäiſchen Macht dieſelbe fortzuſetzen wünſchte. 

— Bei dem geſtrigen Jahreseſſen des liberalen 
Vereins in Marvlebone erklärte Sir Charles Dilke, die 
in der „Fortnightly Review“ ausgedrückten Anſchauungen 
ſeien von den Anſchauungen der Regierung ebenſo weit 
als von denen des Lord Salisburp entfernt. 

Rom, 12. Juni. Der „Oſſervatore Romano“ 
ſchreibt: Wir willen, daß in den letzten Tagen in Italien 
und auswärts eifrig Schritte gemacht wurden, um für 
ein in London unter dem Titel „Aſſociation Univerſelle 
Limited“ zu gründendes finanzielles Unternehmen 
Actionäre zu werben, das bochreligiöſe Zwecke verfolgen 


und wozu der Vatican ſeine Zuſtimmung gegeben haben 


fol. Ebenſo wiſſen wir, das Lotterieloofe ans 


geblich von Advokaten des päpſtlichen Stuhles circuliren, 


wozu der Vatican gleichfalls ſeine Zuſtimmung gegeben 


“hätte, Der päpſtliche Stuhl erklärt nun, daß er dieſen 


Speculationen abſolut fernſtehe und Niemandem weder 
ſeine Zuſtimmung noch eine diesbezügliche Empfehlung 
gegeben habe. 

Madrid, 12. Juni. Der Senat nahm den 
Entwurf der Adreſſe mit 167 gegen 65 Stimmen 
au. Gegenüber dem ftreng conſervativen Moyauo, 
welcher ſich tadelnd über Unter handlungen mit den 
Revolntionären gelegentlich der Wiederherſtellung 
der Monarchie ausſprach, erklärte der Miniſter⸗ 
präſident Canovas del Caſtillo, er würde die 
Leitung der Reſtauration nicht übernommen haben, 
wenn dieſelbe die Mitwirkung der Revolutionäre, 
vorausgeſetzt, daß dieſe ſſich der Monarchie aufs 
richtig zuwendeten, abgelehnt hätte. 

Waſhington, 11, Juni. Der bisherige 


deutſche Geſandte v. Ei 
5 ſendecher überreichte heute 


————————— — — 
Der deutſche Export und die neue Börſenſteuer. 


Die bei der Berathung über Grü Br 
deutich:überjeeifhen Bank von den . —. Ki: 


. 
ehnfach und hundertfach ſagte, daß ihre Todes x 
lr Jammer um das Leben ib.es Lieblings bi 
dieſen Ausruf eingegeben — die Stimme in 
meinem Innern ſchwieg doch nicht, die da ſagte: 
Im Schmerz zeigt ſich die Seele des Menſchen 
unverſtellt und unverhüllt, wie fie iſt! Du baft 
keinen Theil an dieſer Frau; ſie hat ſich, jung und 
unerfahren, über ihr Gefühl für Dich getäuſcht, ſie 
mag Dich geachtet und geſchaͤtzt haben — geliebt 
e eh War dan date, fande © 
as war eine bittere, ſchwere Stunde und fie 
wurde mir nicht erleichtert durch die 5 — R 
rs Stattlich mir brachte: der Linke Fuß des 
indes war gebrochen und die Verletzung am 
Kopfe ſehr bedenklich. Es war ein heftiges Fieber 
eingetreten und der Arzt hoffte nur, daß keine Ger 
ee n was ſich vorläufig 
noch nicht feſtſtellen ließ. Da ſaß ich denn nun 
dieſe Nacht und noch manche, manche folgende 
Nacht am Bettchen meines Sohnes und reichte 
Edith ſchweigend die Eisumſchläge, die ſie auf das 
fiebernde Köpfchen legte. Ihr zuzureden, zu ruhen, 
die Pflege auf ein paar Stunden mir und Frau 
Stattlich zu überlaſſen, hatte ich langt aufgegeben, fie 
warktaub für in, Zuſpruch, jede 1 8 0 war, 
als ſei ſie 17 llos und unzugänglich für alles, w 
außerhalb ihres einzigen Gedankenkreiſes lag. 
Aber der Engel des Todes, der lange zögernd 
u Häupten des kleinen Bettchens geſtanden, hatte 
rbarmen mit ihrer Qual und zog vorüber; 
der bleiche Strahl der Novemberſonne eines Morgens 
durch das ſtille Krankenzimmer huſchte, da ſchlugen 
ſich zwei lichtblaue Kinderaugen klar und bewußt 
auf, ein ſchwaches Stimmchen rief: Mama! und 
zwei magere, abgezehrte Händchen wühlten ſich in 
das blonde Haar, das ausgebreitet auf der weißen 
Bettdecke lag Auch ich beugte mich zu meinem 
Weibe in tiefer Erſchütterung nieder und flüſterte 
Worte der Liebe und des Troſtes — ſie aber preßte 
ihre Lippen mit der alten Scheu auf meine Hand 
und ſagte: Du biſt fo unausſprechlich gut, Oswald! 
Drei Tage 1 — ſaßen wir in demſelben 
Zimmer, Edith bielt den Kleinen auf dem Scho 
und ich kniete vor ihr, das 
ſichtig mit einem Verband umweckelnd, als mein 
Freund, der Arzt aus L, eintrat. 


kranke Füßchen vor? 


ugezogenen Banken und Bankierfirmen abgegebene 

klärung, daß fie von jeder Antheilnahme an den 
Verhandlungen über das Project 3 ſo⸗ 
lange der Geſetzentwurf über die Börſen⸗ und 
Geſchaftsſteuer beſtehe, hat wohl ebenſo in den 
Regierungskreiſen wie in den wenn der Oppoſition 
überraſcht, da man in allen Parteien eine energiſche 
Stellungnahme der großen Finanzwelt in irgend 
welcher wirthſchaftspolitiſchen Frage längſt nicht 
mehr erwartet hatte. Manchen mag vielleicht auch 
der Gedanke beſchlichen haben, daß die jo unerwartet 
ihätigte Entſchloſſenheit nur nicht auf eine allzu 
arte Probe 1 werden möge. Le kann 
nicht im Ernſt beſtritten werden, daß die Vertreter 
der großen Bankinſtitute diesmal zugleich Vertreter 
der erdrückenden Mehrheit der deutſchen Geſchäfts⸗ 
welt geweſen ſind, daß ſie den inneren Wider⸗ 
ſpruch in den wirthſchafts⸗ und ſteuerpolitiſchen Be⸗ 
ſtrebungen der Reichsregierung durchaus treffend 
gekennzeichnet haben. 

Was ſoll in der That, ſo fragt man allent⸗ 
balben im deutſchen Handels ſtande, dem deutſchen 
Export ein eigenes überſeeiſches Bankgeſchäft nützen, 
wenn der geſammte Handel und Verkehr im 

nlande, der ja naturgemäß auch die Baſis alles 
orts bildet, durch eine in ihrer Höhe und 
Erbebungsweiſe drückende Beſteuerung gefeſſelt und 
tbeilweiſe ruinirt werden jol? Nur ſollte man über 
der Berechtigung, welche dieſe Argumentation be⸗ 
ſitzt, nicht überſehen, daß derſelbe Zwieſpalt, welcher 
in dieſem Falle der per deutſchen Geſchäftswelt 
Har zum Bewußtſein gekommen tit, ſeit dem Jahre 
1879 alle wirthſchaftspolitiſchen Maßnahmen und 
Beſtrebungen der Reichsregierung und ihrer An⸗ 
bänger durchziebt. Welchen Werth bat es denn in 
Wahrheit, wenn die Regierung durch die Berichte 
der Conſuln die deutſchen Fabrikanten und Kauf⸗ 
leute darüber belebren will, was und wie ſie zu 
ortiren haben, während dieſelbe Regierung zu⸗ 
gleich beſtrebt ift, durch immer ſteigende Zollbelaftung 
vieler Robftoffe, Halbfabrikate und 2 
materialien der deutſchen Exportinduſtrie die Con» 
currenz auf dem Weltmarkte gründlich zu erſchweren? 
Steht nicht die Vorlage über die Subventionen 
9 Poſtdampferlinien nach Oſtaſien und Auftralien 
n einem unlösbaren 3 mit allen sei 
bie Ein und adminiſtrativen Maßregeln, welche 
die Einfuhr fremder Producte beſchränken ſoll en? 
Unter den Erzeugniſſen IS weiten Ländergebiete 
72 ſich nur 3 denen nicht der ſcharfe 
Blick eines agrariſchen Schutzzöllners eine ver⸗ 
derbliche Concurrenz mit e tb en der vater⸗ 
2 en Land Waft erſpätben könnte, und gerade 
dieſe fallen, wie Seide und Thee, für die regel⸗ 
n ollen e am allerwenigſten in's 
ew 


Serbe 3 5 re — er: — 
erhaupt genügende acht erlangen, ſo m 

fie erg Transport ſolcher Maſſengüter greifen, 
welche für unjere Landwirtbſchaft Concurrenzartikel 
find. Dem Reichstage liegt gerade jetzt eine agrarische 
Petition vor, welche dringend einen hohen Zoll auf 
Wolle zum Schutz der deulſchen Schafzucht verlangt. 
Wenn aber eine ſubventionirte Dampferlinie nach 
Auſtralſen in Betrieb geſetzt würde, für welche die 
Vorlage innerhalb 15 Jabren nicht weniger als 
35 Mill. Mk. aus der Reichskaſſe hergeben will, ſo 
würde dadurch der Import auſtraliſcher Wolle doch 
geradezu auf Reichskoſten erleichtert werden. 

Dem herrſchenden Syſtem würde es freilich 
nur entſprechen, wenn in einem ſolchen Falle durch 
einen hohen Wollzoll der verderblichen Einfuhr des 
für die Induſtrie unentbebrlichen Spinnmaterials 
Einhalt gethan und die Subvention lieber zwecklos 
weiter gezahlt würde Aber die praktiſchen Folgen 
des allenthalben in unſerer Wirthſchaftspolitit vor⸗ 

andenen inneren Widerſpruchs würden dadurch 
doch nicht beſeitigt werden; eine rückſichtsloſe Hem⸗ 
ARE PPP 


Es iſt ſehr gut von Dir, daß Du wieder her⸗ 
er nachdem Du geſtern noch erſt nachgeſeben! 
am meinte er, es hat keine Gefahr mehr, doch 
war ich hier in der Nähe beſchäftigt, drum wollte 
ich doch nach dem Jungen ſehen! 
aſt Du einen ernſtlichen Fall in unſerer Gegend? 
um Glück nicht! Ich wurde eilig zum Baron 
art gerufen, um zu conſtatiren, daß der Rheuma⸗ 
tsmus deſſelben eine weite Reife geſtattet Da es 
nicht zu arg iſt und er nach dem Süden will, jo 
mag es drum ſein; ich gab ihm meinen Conſens 
und in zwei Stunden r er. 

Nach dem Süden? Eine weite Reife, ſagſt Du? 

Ja, er geht nach Kairo, ſein Sohn Lothar 
liegt auf den Tod darnieder. 

Ich fühlte, wie der Körper des Kindes, ſo 
lange ſorgſam gehalten, plötzlich nachgab und zu 
m drohte — haſtig ich zu und 
elben Moment ſank Edith, marmorblaß wie eine 
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andelsverkehrs durch Zölle und Steuern 
und eine kanſtliche Förderung des Verkehrs durch 
Begünſtigungen und Subventionen können eben 
nicht zu Reſultaten führen, welche die wirthſchaft⸗ 
liche Wohlfahrt der Nation wahrhaft heben. 


mung des 


Augra Pequena. 


Das fünfte Heft des 12. Jahrganges der 
„Annalen der Hydrographie“ bringt den Bericht 
des Corvettencapitäns Aſchenborn über die An: 
ſiedeluU s Herrn Lüderitz. Capitän Aſchenborn 
war am 20. Januar von Capſtadt mit dem Kanonen⸗ 
boote „Nautilus“ dorthin geſegelt und verweilte 
vom 24. bis 26. Januar in der Bai von Angra 
Pequena. Bei dem Intereſſe, welches die deutſche 
Niederlaſſung 056 beanſprucht, theilen wir aus dem 
Bericht die Beſchreibung der Niederlaſſung des 
Herrn Lüderitz mit. Dieſelbe lautet: 

„An einem guten Landeplatz, 
von der Roberthafen genannten Einbuchtung, ſind 
zwei hölzerne, mit Wellblech gedeckte, ein Stockwerk 
hohe Häuser erbaut, von denen das größere als 
Vorratds⸗ und Lagerhaus benutzt wird und das 
Contor enthält. Das kleinere enthält drei große 
Näume, von denen zwei als Wohnzimmer benutzt 
werden und der größere mittlere als Eßzimmer 
dient. Die vorhandenen Gelaſſe genügen jedoch 
den wachſenden Anſprüchen nicht mehr und es ſind 
die Materialien zu einem größeren eiſernen Wohn⸗ 
bauſe bereits auf dem Wege dahin. In der Nähe 
der Niederlaſſung befinden ſich einige Kraale der 
Eingeborenen, von denen die Männer als Arbeiter, 
—.— ꝛc. verwendet werden, während die 


etwas nördlich 


rauen durch Sammeln von Feuerholz in 
dem vertrockgeten Flußbett und als Wäaſche⸗ 
rinnen ſich ihre Beköſtigung verdienen. Außer 
dieſer Factocei hat Herr Lüderitz auf den 
Wunſch des „Capitän“ Joſepb, Fredericks, des 
„Königs“ der Eingeborenen, in der Miſſion 
Bethanten eine Verkaufsſtelle errichtet. Den Grund 
und Boden zu derſelben konnte ſich Herr Lüderitz 
ausſuchen. Er wählte eine günſtig gelegene Stelle 
mit einem Quell und gutem Boden. Herr Tüd 

hatte die Abſicht ausgeſprochen, einen Landwirt 
zu berufen, welcher die Eingeborenen eine ſach⸗ 
gemäße Bearbeitung des Bodens lehren ſollte, und 
erhielt zu dieſem Zwecke außer der Bauſtelle noch 
ſieben große Morgen des daneben liegenden guten 
Bodens von dem König geſchenkt. Dabei ver⸗ 


einer Menge von 
Steinen und im S 
Berge zu wachſen. 


Ver⸗ 


Servögeln niften noch in 
engen dort, doch ſoll die Guanoentnahme in zwei 
Jahren wegen Mangels an Stoff ihr Ende er⸗ 
reichen. Die Buchten des Hafens enthalten eine 
Unzahl von Fiſchen, fo daß man mit zwetmaligem 
eine tiefe Ohnmacht geweſen, und entfernte ſich 
dann, da andere Patienten ſeiner warteten. Frau 
Stattlich hatte den Kleinen zur Ruhe gebracht und 
ich ſaß neben der Cauſeuſe, auf welcher Edith la 
und barrte des Momentes, daß fie die Augen auf⸗ 
ſchlagen würde. 
üd und wirr, und doch mit erſchreckender 
Klarbeit, trat Bud um Bild meiner jüngſten Ver⸗ 
angenheit vor meine getolterte Seele. Von jenem 
angen, ſeltſamen Blick, mit dem Edith ihren Ver⸗ 
wandten damals im Walde angeſehen, als ſie ihm 
fo raſch und willig die Hand zur Verſöhnung ge. 
boten, bis zu der heutigen Ohnmacht, es war alles 
nur eine einzige Keite, Glied reibte ſich an Glied, 
es fehlte kein Beweis, daß ſie dieſen Mann mit 
der vollen Gluth ihrer Seele geliebt batte von 
enem Tage an, da ſie ihm zuerſt begegnet. 
ch, war 10 denn blind geweſen? Mußte mir jetzt 
erſt die Binde von den Augen geriſſen werden? 
batte ich ſie nie verſtanden zu deuten, die vielen 
Zeichen, die jetzt mit fo furchtbarer Deutlich keit 
zu mir sprachen! Ach, ich liebte, boffte und ber» 
traute! Ich datte es ja gewußt, daß fie mich nicht 
fo glübend wieder liebte, als ich fie, aber ich hoffte 
auf die Stärke und Janigkeit meines Gefühle, ich 
hoffte, ihr junges ge an der Flamme meiner 
großen und reinen eidenſchaft zu wärmen und 
vielleicht, o, vielleicht wäre es mir gelungen, wenn 
das a u diefen Mann über ihren Lebens⸗ 
eführt e. 
1 Sie da es nun geſchehen war, durfte ich fie 
feſſeln, fie halten! war es meiner und ibrer würdig, 
daß ein Band ohne Liebe fie an mich knüpfte? 
Wenn ſie von ihm, dem ihr Herz gehörte wieder 
geliebt wurde und es gelang, ihn dem Leben u 
erhalten, ſo lag mein Weg klar vor mir! Die 
Stimmen, die in mir erwachten, ſprachen jede für 
ſich, laut und gebieteriſch, fie forderten alle tor 
Recht und ich borchte auf fie mit ſtummer Unter⸗ 
werfung. 5 kann fie nicht laßſen, ſchrie mein 
Herz, de iſt der Sonnenſchein meines Lebens, 
meine einzige Liebe, ach, und ich will ja Geduld 
mit ihr baben, fie hegen und pflegen mit nie 
want nder Treue; fie ſoll Zeit baben, ihre Wunden 
zu heiten, mild und ſanft will ſch ihr krankes Herz 
anfaſſen, ach, ich kann fie nicht verlieren! Aber 


iedene 


Einholen des Schleppnetzes eine genügende Menge 
Fiſche erhielt, um die ganze Beſatzung zu verſorgen. 
Von wilden Thieren iſt nur der Schakal zu er⸗ 
wähnen, der zahlreich vorhanden iſt. Antilopen 
oder Springböcke kommen nicht ſo nahe an die 
rRüfte. Schlangen kommen vereinzelt vor, ebenſo 
Skorpione. Der Boden beſteht aus verwittertem 
vulkaniſchem Felsgeſtein und Sand. Um den Hafen 
zieht ſich in einer Entfernung von 4—10 engliſchen 
Meilen ein etwa 20 engliſche Meilen breiter Gürtel 
von Treib⸗ und Flugſand, welcher die Verbindung 
mit dem Innern . ſehr erſchwert. 
Die Zugthiere bleiben bei dieſen Reiſen 4—5 Tage 
ohne Waſſer, was ſie zum größten Theil ohne 
Schaden vertragen können. Beim Herannahen an 
die Waſſerſtation ſollen ſie dann aber öfters ſehr 
wild werden und, ihr Joch zerbrechend, zur Tränke 
ſtürzen. Angra Pequena hat kein Waſſer und 
wird daſſelbe durch den Schooner („Meta“) in 
Fäſſern von Capſtadt geholt, durch welchen Transport 
die Tonne Waſſer auf 33 Schilling engliſch zu ſtehen 
kommt. Die Thiere werden deshalb bald nach der 
Ankunft wieder nach dem fruchtbaren Hinterland 
geſchickt und müſſen, wenn eine Reiſe von der 
Küfte in's Innere beabſichtigt wird, erſt wieder 
von dort geholt werden, was 5—7 Tage dauert. 
Corvettencapitän Aſchenborn konnte alſo nicht 
daran denken, zu ſeiner weiteren Information 
einen Ausflug dorthin zu unternehmen, obgleich er 
gern den Platz geſehen häte, wo Herr Lüderitz 
nach Kupfer zu graben beabſichtigt. Es würde 
dies mindeſtens einen Aufenthalt von 16 Tagen 
verurſacht haben. Der Mineralreichthum des Landes 
ſoll ein großer ſein, und es wird in den im Be⸗ 
reich der Colonie und nördlich von derſelden 
liegenden Bergen mit Erfola nach Kupfer, Silber 
und Gold gegraben. Herr Lüderitz hat eine Samm⸗ 
lung der in der Nähe von Angra Pequena ge⸗ 


undenen Mineralien angelegt. Unter ihnen 
efinden fi verſchiedene Erze. Metalliſches Eiſen 
fanden Perſonen ſelbſt in kleinen 


der bee. 

Stücken in der Felſenmaſſe der Berge eingeſprengt, 
und es konnten dieſe Eiſſenſtückchen taſchenvoll ge⸗ 
ſammelt werden. 

Dem bei der Factorei liegenden ca. 150 Meter 
hohen Berg wurde von Herrn Lüderitz der Name 
Nautilusſpitze beigelegt, auch ließ der genannte 
Herr ein hohes Kreuz auf demſelben errichten, 
welches eine gute Landmarke abgiebt. Auch auf 
der Spitze Diaz, auf welcher früher ein vom 
Admiral Bartolomeo Diaz im Jahre 1486 er⸗ 
richtetes Marmorkreuz ſtand, deſſen Refte jetzt in 
dem Muſeum zu Capſtadt aufbewayrt werden, iſt 
ein großes Kreuz errichtet, welches weithin ſichtbar 
iſt und das Erkennen der Küſte ſehr erleichtert.“ 


Deutſchlaud. 

A Berlin, 12. Juni. In diplomatiſchen Kreiſen 
iſt ſeit einigen Tagen von mancherlei, wenn auch 
nicht erheblichen Veränderungen in den preußiſchen 
Geſandtſchaftspoſten die Rede. So beißt es, daß 
für den Hof von Sachſen⸗Weimar eine Aenderung 
bevorſtehe. Der jetzige Gejandte Graf Radolinsky 
fol eine anderweite Beſtimmung erhalten und 
unter ſeinen vorausſichtlichen Nachfolgern wird der 
letzige Hofmarſchall des Kronprinzen, Kammerherr 
v. Normann mit beſonderer Betonung genannt. 
u ee — — e ſo würde 

nach man 

bee e chen Richtungen hin zu 
erlin, 12. Juni. Ueber das Reiſeprogramm 
des Katſers, der ſich, wie bereits mitgelbeilt, 
Freitag nach Ems begie t, vernimmt die „Nat ⸗3.“, 
daß ein Aufenthalt von zwei Tagen in Koblenz, 
von drei 1 auf der Inſel Mainau in Ausſich 
enommen iſt. Der Kaiſer begiebt ſich ſodann nach 
Mane nac Baal been An Se 

erlin beziehungsweiſe Babe 
8 Deuiſch 5 rn 5 
e „Deutſche Dampfſchiffs⸗Rhederei“ 
u Hamburg hat ein „ener an den 
eichstag gerichtet, welches die durch die bekannte 
Vorlage in Ausſicht genommenen, vom Reiche zu 
ſubventionirenden Poſtdampfſchiffs⸗Linien 
betrifft. Nach den Darlegungen dieſer Geſellſchaft, 
welche 11 See⸗Dampfſchiffe beſitzt, hat die kalſer⸗ 
liche Reichspoſtverwaltung ſich zunächſt vor einigen 
onaten an ſie gewandt mit der Anfrage, ob die 
Geſellſchaft bereit und welche Subvention erfor⸗ 
derlich ſei, um neue, große, ſchnelle, mit garantirter 
Fahrzeit, den Anſprüchen der Jetztzeit entſprechende, 
monatlich zu expedirende Poftdampfer einzuſtellen. 


grabeit knechtet, denn über: 
haupt noch ein Beſitz? Du haſt Dir hundertmal 
geſchworen, ihr Glück ſei Dir theurer als das Deine, 
wohlan, beweiſe es ja ae nicht auf den Tod 
jenes Mannes, es iſt ein Gedanke, deſſen Du Dich 
bitter zu ſchämen haſt, bleibe Dir ſelbſt getreu und 
handle, wie Dein Gewiſſen, Deine Ehrenhaftigkeit 
es Dir eingiebt! 

den ſah auf das bleiche Geſicht mit den ge⸗ 
5 enen Augen, bis brennende Thränen meinen 

lick verdunkelten; als ich ah wie ihre Lippen 
ſich faſt unmerklich zu regen begannen, bog ich 
mich nieder und faßte ſanft ihre Hand, es koſtele 
mich Ueberwindung, es zu thun, mir war, als 
gehörte mir nichts mehr an ihr, als hätte ich jedes 
Recht auf ſie verloren. 

Sei ſtill, beruhige Dich, Edith! ſagle ich 
tröſtend. Ich habe ſofort einen reitenden Boten 
mit einigen Zeilen an den Baron abgeſchickt; er 
— — uns Nachricht ſenden, ſo oft und ſo bald 
er kann. 

Sie ſchlug die Augen zu mir auf, dieſe Augen, 
die nicht lügen konnten und auch jetzt nicht logen, 
es lag eine herzzerreißende Angſt in ihnen. 

O Oswald, ich wollte, ich wäre todt. 

IR wirft noch glücklich werden, Edith, glaube 


Sie ſah mich verſtändnißlos an und ſchüttelte 
leiſe den Kopf. Ich konnte es jetzt nicht über mich 
ewinnen, zu ihr zu ſprechen, ſie ſah ſo blaß und 
eidend aus, und dann die Angſt und Anſtrengung 
der verfloſſenen Wochen. Aber bei ihr ſitzen und 
ihren Anblick ruhig ertragen, das konnte ich auch 
nicht und ſo ließ ich ihre Hand los und räumte 
meinen Platz der braven Frau Stattlich ein, die 
auf den Zehen herbeigeſchlichen kam, um zu ſehen, 
wie es ſtehe. (Schluß folgt.) 


Nach den Angaben der Geſellſchaft ſei die von ihr 
eingereichte Koſtenaufſtellung von der Reichsregie⸗ 
rung verwendet, doch für Anſchaffung der erfor⸗ 
derlichen Kohlenquantums nurf ungefähr die Hälfte 
in Rechnung geſtellt und für Reſerve, jährliche Ab⸗ 
ſchreibungen und Keſſelerneuerung ſowie Zinſen 
nichts ausgeworfen worden. Hierdurch jei die 
Herabſetzung der geforderten Subvention auf circa 
die Hälfte bewirkt worden. Die Denkſchrift weiſt 
deshalb darauf bin, daß, um die vom Relche zu 
bewilligende Subvention auch nur annähernd cor⸗ 
rect bemeſſen zu können, vor Allem eine genau 
präciſirte 2 der geſtellten Anſprüche und der 
5 Leiſtungen zu Grunde gelegt werden 
muß. 

* Der freundliche Empfang, welcher der 
Transvaal⸗Deputation in Berlin zu Theil 
geworden, iſt der Aufmerkſamkeit der engliſchen 
Preſſe nicht entgangen. Die „Morning Poſt“ 
erblickt darin ein „bedeutungsvolles und wichtiges 
Zeichen der Zeit“ und ſagt weiter: „Der Wunſch 
der Deutſchen, Colonien zu beſitzen, hat an Intenſität 
während der letzten Jahre bedeutend zugenommen. 
Wenn einige Tauſende der Auswanderer, die jährlich 
aus Deutſchland aus ſchwärmen, ihre Schritte, ſtatt 
nach Nordamerika, nach Südafrika lenken würden, 
fo erhielte das weite Feld der bolländiſchen 
Anſiedlungen bald eine mächtige Verſtärkung des 
Boer⸗Elements. Die Deutſchen ſind nicht frei 
von der Sucht nach einem afrikaniſchen Colonial⸗ 
beſitz. Die Angra⸗Pequena⸗Frage iſt, To ſehr dies 
Lord Granville auch wünſchen mag, noch nicht er⸗ 


ledigt, und Fürſt Bismarck iſt anſcheinend nicht 


gewillt, die Anſprüche Deutſchlands auf dieſen 
Kuſtenſtrich aufzugeben. Er hat dies offiziell 
erklärt und die von ihm angedeutete Politik hat 
den enthuſiaſtiſchen Beifall der ganzen deutſchen 
Nation gefunden. Eine deutſche Colonie in Angra⸗ 
Pequena, die über einen mächtigen Landſtrich 
gebietet, kann unſere Colonien ſehr bald von 
Nord⸗ und Centralafrika abſchneiden. Wer weiß, 
was der nächſte Schritt ſein wird und was ge⸗ 
ſchieht, wenn die Deutſchen den „ſtammverwandten“ 
Boern die Hand reichen?“ 

* Zu dem Bericht des Herrn de la Porte, 
des franzöſiſchen Deputirten und Bericht⸗ 
erſtatters der Commiſſion, welche zur Prüfung des 
Geſetzentwurfs beſtimmt worden war, der das 
Ausführungsbudget von 1871 definitiv regeln 
ſollte, bemerkt das „Mil.⸗Wochenbl.“ u. A. 
Folgendes: „Wenn wir Alles zuſammenfaſſen und 
ſämmtliche in dem ſo intereſſanten Bericht des 
Herrn de la Porte aufgeſtellten Zahlen wieder⸗ 
holen, ſo gelangen wir zu folgenden Schlußzahlen: 

Frankreich ſtellte 1870/71 auf 670 000 Mann des 
activen Heeres, 455000 Mobile, etwa 600000 Mobilifirte, 
72000 Freicorps, wozu man, wenn man gerecht fein will, 
auch die Marſchbataillone von Paris, 96 000 Mann, 
hinzufügen muß. Man erhält dann eine Geſammtſumme 
von 1 900 000 friſchen Kampfern. welche in 6 Monaten 
— dom 1. Auguſt 1870 bis zum 1. Februar 1871 — 
ausgeboben wurden, ohne daß man ihnen die ortsange⸗ 
hörigen Nationalgarden zuzählt, welche an mehr als 
einer Stelle einen wackeren, jedoch gelegentlichen Ant heil 
an der Landes vertheidigung nahmen. — „Das iſt“ — fo 
ſagt der Bericht — „die Schlußrechnung, welche Frank⸗ 
reich mit berechtigtem Stolz aufweiſen kann, als ein 
glänzendes Zeugniß feiner Thatkraft, ſeines Muths und 
ſeines Patriotismus inmitten ſo großer Niederlagen.“ 

Wir möchten unſererſeits dieſen hier mi 
offenbarer Wahrheitsliebe mitgetheilten ſtatiſtiſchen 
Daten nur die Bemerkung hinzufügen, daß das 


Aufgebot Frankreichs hiernach im letzten Kriege ein 
bis her iu 


weit größeres geweſen iſt, als man 
Allgemeinen angenommen hat — und daß di 
Leiſtungen der numeriſch weit ſchwächeren beutich 
Heere gerade deshalb in noch glänzenderem Lichte 
erſcheinen.“ 7 

* Die der „deutſch⸗freiſinnigen“ Partei fern⸗ 
gebliebenen früheren Mitglieder der Fortſchritts⸗ 
partei, Abgg. Phillips, Lenzmann, Wendt, 
Kämpffer, beabſichtigen zur publiciſtiſchen Vers 
tretung ihrer Anſchauungen vom 1. Juli ab ein 
Organ unter dem Titel „Demokratiſche Blätter“ 
erſcheinen zu laſſen, deſſen Redaction Abgeordneter 
Dr. Phillips übernimmt. 

* Wie verlautet, wird demnächſt ein Antrag 
Sachſens an den Bundesrath gelangen wegen Ver⸗ 
längerung des ſogenannten kleinen Belagerungs⸗ 
zuſtandes über die Stadt Leipzig und den 
Bezirk der Amtshauptmannſchaft Leipzig auf 1 5 
Die gegenwärtige Friſt läuft mit dem 28. d. M. ab. 

„Zur 31. Generalverſammlung deutſcher 
Katholiken in Amberg find nunmehr die Eins 
ladungen erfolgt. Dieſelbe findet ſtatt in den Tagen 
vom 31. Auguſt bis 4. September. Es finden 
4 öffentliche und 4 geſchloſſene allgemeine Verſamm⸗ 
lungen ſtalt, mit kirchlichen und weltlichen Feſilich⸗ 
keiten abwechſelnd. — Im Anſchluß an die Katho⸗ 
likenverſammlung werden außerdem folgende Ver⸗ 
ſammlungen tagen: kurz vor derſelben die des 
Comiteé's der katholiſchen Socialpolitiker, gleichzeitig 
mit ihr die Genoſſenſchaft katholiſcher Edelleute in 
Baiern, ebenfalls gleichzeitig der Auguſtinus⸗Verein. 

irſchberg, 9 Juni. Von der Arbeiter⸗ 
freundlichkeit unſerer Hochconſervativen 
liegt wieder ein recht nettes Pröbchen vor. In 
einer Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins 
des Rieſengebirges — ſchreibt man der „Fr. Ztg.“ 
— knüpfte ſich an den Bericht des Freiherrn 
v. Rotenhan über die Sitzungen des landwirth⸗ 
ſchaſtlichen Congreſſes in Berlin eine lebhafte 
Debatte, in der es namentlich über die Induſtrie 
und die Eiſenbahnen herging, welche den Land⸗ 
wirthen die nothwendigen Arbeitskräfte entziehen. 
Als ein beſonders ſchlimmes Ding wurde die Feſt⸗ 
ſetzung der Löhne und der Arbeitszeit bei den 
Eiſenbahnbauten und Bahnarbeiten b die 
einen deprimirenden Einfluß auf die Landarbeiter 
ausüben müſſe. Wenn die Eiſenbahnarbeiter bei 
höheren Löhnen ſchon Feierabend machen dürften, 
wenn der landwirthſchaftliche Arbeiter erſt recht zu 
ſchwitzen anfange, ſo müſſe das Unzufriedenheit 
erregen. Der Verein will deshalb bei der königl. 
Eiſenbahn⸗Direction vorſtellig werden, daß ſie in 
dieſer Richtung Aenderungen eintreten läßt, damit 
die ländlichen Arbeiter keinen Grund mehr haben, 
die Elſenbahnarbeiter zu beneiden. 

Darmſtadt, 11. Juni. Am 29. Juni wird hier⸗ 
ſelbſt eine allgemeine Verſammlung der national⸗ 
liberalen Partei in Heſſen abgehalten werden. 

Landau, 10. Juni. Das freiſinnige „Landauer 
Tagblatt“ iſt wegen eines Artikels über die jüngſte 
Anſprache des Kaiſers an die Schuhmacher⸗Innung 
confiscirt worden. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 11. Juni. In Graz findet die Ver⸗ 
handlung gegen Michael Kappauf und 22 Genoſſen, 
durchweg Anarchiſten, ſtatt, welche des Hoch⸗ 
verraths 1 find. Dieſelben find unter 
anderm der Werbung von Theilnehmern zum Auf: 
ſtand beſchuldigt, womit fie ſich der Stadt Graz 
anläßlich der vorjährigen Anweſenhelt des Kaſſers 
bemächtigen wollten. Geld erhielten ſie aus 
Amerika. Eine dem Conſortium gehörige Kiſte mit 
Dynamit wurde in Fiume confiscirt. 

(Telegramm der Frankf. 31g.) 


9. 
Mangel an klein 
kateiniſchen Münzvertrag von 1865 


mweiz. 
EP a Bei dem fortwährenden 
Silbergeld, der ſich, da nach 1 — 
Schweiz davon nur 6 Fr. per Kopf der Bevölke⸗ 
rung zu münzen geſtattet iſt, in den eidgenöſſiſchen 
Kaflen fühlbar macht, Hatte der Bundesrath bei 
dem Vororte Frankreich die Nachprägung einer 
Million beantragt, widrigenfalls er die Frage der 
Kündigung dieſes mit Ende 1885 ablaufenden Ver⸗ 
trages in Erwägung ziehen würde. Wie es heißt, 
iſt, da dieſem Geſuche nicht entſprochen worden, 
nunmehr aus dem angegebenen und noch andern 
ins Gewicht fallenden Gründen der Vertrag zum 
1. Januar 1886 thatſächlich gekündigt. Muthmaßlich 
wird Belgien, welches Grund zur gleichen Klage 
hat, dem Beiſpiele folgen. 
Norwegen. 

Chriſtiania, 8. Jun. Der Chef des zu⸗ 
künftigen Miniſteriums, Profeſſor O. J. Broch, iſt 
ein tüchtiger Mathematiker und Statiſtiker, welcher 
ſeiner Zeit Mitalied des Stang'ſchen Miniſteriums 
war. Er ift 1818 geboren. 1869 wurde er zum 
Chef des Marine⸗Departements ernannt, welche 
Stellung er bis 1872 bekleidete. Er übernahm 
darauf wieder ſeinen Lehrerpoſten an der Univerſität 
und iſt ſpäter zu oft wiederholten Malen als De⸗ 
legirter Norwegens bei ſkandinaviſchen oder inter⸗ 
nationalen Verhandlungen über Münz⸗, Maß⸗ und 
Gewichtsfragen benutzt worden. Miniſter G. 
Sibbern iſt ein Sohn des Eibsvoldsmannes, 
ſpäteren Staatsraths V. C. V. Sibbern und iſt 
1816 geboren. 1858 wurde er zum Staatsminiſter 
ernannt und war in einer Reihe von Jahren Chef 
der norwegiſchen Staatsraths⸗Abtheilung in Stock⸗ 
holm, wo er in großem Anſehen ſtand. Nachdem 
er einige Jahre als Privatmann gelebt hatte, wurde 
er 1878 zum Geſandten in Paris ernannt, welchen 
Poſten er bis jetzt bekleidet bat. Sowohl er, als 
Profeſſor Broch ſind häufig in Verbindung mit 
neuen iniftercombinationen genannt worden. 
Daſſelbe gilt von den drei anderen, zum Eintritt 
in das Broch'ſche Miniſterium auserſehenen 
Männern: Generalconſul O. J. Richter, welcher 
1829 geboren iſt, bekleidete ein juriſtiſches Amt und 
war Mitglied vom Storthing, bis er 1878 zum 
Generalconſul in London ernannt wurde, ſowie 
„Sorenſkrirer“ (Landvögte) L. Daae und 
N. C. T. Sören ſen. Welchen Beitrag die Linke 
zur Zuſammenſtellung des neuen Miniſteriums 
leiſten ſoll, iſt noch nicht bekannt, aber auch dieſe 
Männer werden ohne Zweifel in der von der 
Linkenpartei angenommenen Uebereinkunft ge⸗ 
nannt ſein. 


Bern, 


Belgien. 

* Eine neue Art des Stimmenkaufs wird 
vom „Elolle belge“ berichtet. In Brüſſel hatte 
ſich anläßlich des Wahlkampfes zwiſchen den Libe⸗ 
ralen und den Clericalen, welche dort unter der 
Firma ande de Nationalpartei“ auftraten, 
eine merkwürdige Agentur für Wetten gebildet. 
Dieſe Agentur nahm Wetten über den Wahlausgang 
an. Die Bedingungen waren folgende: man ſetzte 
fünf Franken und ſollte dafür 50 Franken erhalten, 
wenn die Clericalen in Brüſſel ſtegten, während 
der Einſatz verloren war, ſobald die Liberalen als 
Sieger hervorgingen. Mit dieſer Einrichtung cleri⸗ 
caler Bookmakers für das Wahlrennen iſt der 
Stimmenkauf ſeiner höchſten geſchäftlichen Vervoll⸗ 
kommnung zugeführt. Früher kaufte man Stimmen, 
aber wenn der Candidat trotzdem unterlag, hatte 
man nutzlos ſein Geld verloren. Jetzt wird das 


Geſchäft mit einer Art Rückverſicherung gemacht. 


ö ſpreis wird nur ausgezahlt, wenn man den 
Sieg auch wirklich in der Taſche hat, und man 
weiß alſo ganz beflimmt, wofür man bezahlt hat. 
Unterliegt aber die eigene Partet, ſo hat ſie nicht 
nur Nichts ausgegeben, ſondern ſie hat durch alle 
die eingezahlten Fünffrankſtücke ihre Fonds weſent⸗ 
lich verbeſſert und eine geſchickte Anlethe gemacht, 
welche ihr ſchon das nächſte Mal zu Gute kommen 
wird. Und ſo praktiſchen Finanz⸗Genies, wie die 
Glericalen es find, will man irgendwo die Ver⸗ 
waltung ihrer Güter vorenthalten! 
England. 

A. London, 10 Juni. Miß Gordon, die 
Schweſter des Generals Gordon, hat von den ver⸗ 
ſchiedenſten Seiten Anträge zur Hilfeleiſtung für 
ihren in Chartum eingeſchloſſenen Bruder und 
Geldzuſagen in der Höhe von 20 000 Lſtr. erhalten. 
Miß Gordon hat jedoch alle dieſe Anträge mit dem 
Bemerken dankend abgelehnt, daß ſich ihr Bruder 
als britiſcher Offizier im Auftrage der Regierung 
nach Chartum begeben habe, und daß ſie darum 
nicht eine Pflicht auf ſich nehmen könne, deren Er⸗ 
füllung der Regierung zuſtehe. — Am Montag 
wurde in Jarrow⸗on⸗Tyne ein Mann verhaftet, 
der angeblich zu den Dynamitverſchwörern 

ehört, welche die jüngſten Exploſionen in 

ondon verurſacht haben. Die Polizei bes 
wahrt über dieſe Verhaftung, ſowie über alle von 
ihr zur Habhaftwerdung der Thäter eingeleiteten 
Schritte das größte Stillſchweigen. Man weiß 
jedoch, daß ſich die Sicherheitsbehörde im Beſitze 
des Signalements dreier Perſonen befindet, die ſich 
kurze Zeit vor der e in verdächtiger Weiſe 
in der Nähe von Scotland Yard herumtrieben, 
und daß dieſe drei Männer unter ſtrenger polizei⸗ 
licher Bewachung ſtehen. Einer derſelben befand 
ſich am Bankfeiertage unter der Menſchenmenge, 
welche den Schauplatz der Exploſion in Scotland⸗ 
Yard e ehe und man glaubt, daß bald einige 
wichtige Ver aftungen erfolgen werden. Ebenſo 
wie das Schloß zu Windſor wird jetzt auch der 
Buckingham ⸗Palaſt ſorgſam überwacht. Eine 
Compagnie der Grenadier⸗Garde wurde in dem⸗ 
ſelben untergebracht und Militärpatrouillen ums 
ſchreiten den Palaſt bei vg und Nacht. 

London, 11. Juni, Abends. Unterhaus. 
Der Unterſtaatsſecretärdes Auswärtigen, Fitzmaurice, 
theilte mit, Major Kitchener habe unterm geſtrigen 
Datum ein Gerücht gemeldet, wonach Berber vor 
neun Tagen überfallen und faſt die ganze Garni⸗ 
fon majjacrirt worden ſei. Der Conſulargehilfe 
Egerton in Kairo meſſe dieſer Nachricht keinen 
Glauben bei, da ein Bote, welcher Berber am 
3. Juni verlaſſen habe, alſo ſpätere Nachricht 
bringe, am 9. Juni in Suakin angekommen jet 
und berichtet habe, daß er Huſſein Paſcha geſehen 
habe und daß die Dampfer bis unterhalb Berber 
gingen. Der Bote habe die Straße bis Khartum, 
weſtlich des Nil, ziemlich ſicher gefunden; die 
Lebensmittel in Berber ſeien billig und herrſche 
keine beſondere Gefahr daſelbſt. Lord Fitzmaurice 
theilte weiter mit, daß die Regierung keine Nachricht 
vom einem Angriffe auf Wady Halfa erhalten habe. 

* Nach dem ſoeben veröffentlichten Handels⸗ 
ausweis für das Vereinigte Königreich betrug der 
Werth des Imports im Mai 33 201 114 Lſtr. und 
zeigt im Vergleich mit dem nämlichen Monat im 
Vorjahr eine Abnahme von 3 056 329 Lſtr., während 
der Export des Monats im Betrage von 19 857 338 
Lſtr. eine Zunahme von 357 773 Lſtr. aufweiſt. Für 
die erſten fünf Monate dieſes Jahres hat, verglichen 
mit der gleichen Periode des Vorjabres, der Im⸗ 
port um 10 597 173 Lſtr. abgenommen, der Export 


um 2375 307 Lſtr. zugenommen. An der Zunahme 
der Ausfuhr im Mat ſind hauptſächlich Garne und 
Textilſtoffe, Rohſtoffe, Brodſtoffe und Getränke, 
Maſchinen und Chemikalien betheiligt, während 
Metalle und Metallwaaren, Kleidungsſtücke und 
lebendes Vieh mit einer Abnahme figuriren. Die 
Abnahme in der Einfuhr des verfloſſenen Monats 
vertheilt ſich auf Brodſtoffe und Getränke, Roh⸗ 
ſtoffe für Textilfabrikate, Oele, lebendes Vieh, 
Chemikalien, Färbeſtoffe, Metalle und Tabak, 
während der Import von fabricirten Artikeln einen 
Zuwachs von 265 338 een 
alien. 

Rom, 7. Juni. Bet den Gemeinderaths⸗ 
wahlen haben am vorigen Sonntag in Turin 
ſowohl wie in Genua die Clerica len den Sieg 
davongetragen. Was hier morgen bei den Wahlen 
zu erwarten ſteht, iſt ſchwer zu jagen. Die Pro⸗ 
greſſiſten, d. h. die Oppoſitionspartei der nicht 
miniſteriellen Linken hat beſchloſſen, ſich der Ab⸗ 
ſtimmung zu enthalten. Die übrigen liberalen 
Parteien haben ſich über eine Liſte geeinigt, welche 
Ausſicht auf Erfolg hat, vorausgeſetzt, daß die 
Clertcalen, die im Stillen eifrig wühlen, nicht doch 
den Sieg wenigſtens zum Theil erringen. 

Rom, 11. Juni, Abends. Deputirten⸗ 
kammer. In Beantwortung der Anfrage des 
Deputirten Camporeale bezüglich Maroccos er⸗ 
klärte der Miniſter des Aeußern, Mancini: Die 
Regierung habe mit geſpannter Aufmerkſamkett die 
Ereigniſſe in Marocco verfolgt, um nicht von voll⸗ 
endeten Thatſachen überraſcht zu werden. England 
und Frankreich hätten in Marocco bedeutende 
Handelsintereſſen, Spanien, England und Fran: 
reich hervorragende politiiche Intereſſen; Italien 
habe in Marocco ein geograpyiſches, ferner ein 
maritimes Intereſſe wegen der Fretheit der Schiff⸗ 
fahrt, außerdem aber ein zwar negatives jedoch 
ſehr wichtiges Intereſſe, nämlich das, die Bildung 
eines ausgedehnten afrikaniſchen Reiches vor den 
Thoren Italiens zu verhindern. welches das 
Gleichgewicht der Kräfte im Mittelmeer zerſtören 
und die territoriale Sicherheit Italiens bedrohen 
würde. Mancini giebt eine Darlegung, worin die 
Differenzpunkte Frankreichs und Maroccos beſtehen. 
Das italieniſche Miniſterium habe den Cabinetten 
von Madrid, London und Berlin bezügliche Mit⸗ 
theilungen zugehen laſſen, ſowie freundſchaftliche, 
aber zugleich ſehr eindringliche Schritte in Paris 
gethan und um Mittheilung über die Abfichten 

rankreichs erſucht. Das franzöſiſche Cabinet babe 
Italien, England und Spanien die formellen, 
poſitiven, kategoriſchen und wiederholten Verſiche⸗ 
rungen gegeben, daß der status quo in Bezug auf 
das Gebiet und die politiſchen Verhältniſſe Maroccos 
nicht geändert werden würde. So ausdrücklichen 
Erklärungen Frankreichs könne man unmöglich den 
Glauben verſagen. Nichtsdeſtoweniger ſei es ange⸗ 
ſichts der beſonderen, von Camporeale jetzt zur 
Sprache gebrachten Umſtände Pflicht der Regierung, 
dieſe Angelegenheit im Auge zu behalten. Cam⸗ 
poreale erklärt, er ſei nicht völlig nefpeg az nehme 
jedoch Akt von den Erklärungen des Miniſters 
Mancini. — In der Diplomatenloge wohnten die 
Botſchafter Deulſchlands und Frankreichs, der Ge: 
ſandte Spaniens, ferner Graf Robilant und andere 
Diplomaten der Ver anblung, bei (W. T) 


ußland. 

Kolo, 8. Juni. Geſtern und vorgeſtern war 
der Zudrang von Wallfahrern nach Czen⸗ 
ſtochau ſehr groß, wie man der „P. 3.“ berichtet; 
es mußten aber viele derſelben an berſchiedenen 
Grenzämtern zurückgewieſen werden, w ihre 
Legitimationspapiere nicht vorſchrifts mäßig waren. 


S 2 den 73 d ei vo — 
o ergab ſich denn, daß an dem l u 


25 Perſonen 18 als auf fremde Karten 

fremden Namen reiſend ermittelt und zurückgewieſen 
wurden. Derartige Praxis iſt allerdings nicht an⸗ 
genehm für die Betroffenen, allein ſie iſt an ſich 
geſetzlich durchaus gerechtfertigt. 


merika. 

ac. Newyork, 7. Juni. Harper's Weekly, 
deſſen Redacteur Mr. Curtis, welcher der Führer 
der Oppoſitton gegen Blaine in der Chicagoer 
Cenvention war, erklärt heute, daß, obwohl das 
Blatt bisher ein republikaniſches geweſen ſei, es 
Blaine nicht ſeine Unterſtützung angedeihen laſſen 
werde. Mehrere andere republikaniſche Zeitungen 
enthalten äbnliche Verlautbarungen. Es iſt indeß 
noch keine definitive Bewegung für die Aufſtellung 
eines anderen republikaniſchen Präſidentſchafts⸗ 
Candidaten in Fluß gekommen. 


Danzig, 13. Juni. 
M. [Allgemeiner Rebrerverein.] In der vor⸗ 
eſtrigen Sitzung ſprach Herr Zander über Salzmann. 
Antnüpfend an die hundertjährige Gedenkfeier, welche die 
Erziehungsanſtalt Günenientbol vor wenig Tagen zu 
Ehren ihres Begrändeig feierte, entrollte der Vor⸗ 
tragende ein Bild dieſes Pädagogen, welcher der hervor⸗ 
ragendſte Vertreter der philauthropiſtiſchen Ideen 
enannt werden kann, da er die Abgeſchmackt⸗ 
eiten ſeiner Zeitgenoſſen vermied und Geſund⸗ 
beit des Körpers. Klarheit des Geiſtes 
und Frieden des Herzens zu begründen als 
das Biel ſeines Strebens bei der Erziehung binſtellte. 
Schnepfenthal ift die einzige Anftalt des Philanthropiſten, 
welche ſich bis in die Gegenwart erhalten hat. — Hierauf 
referirten einige Vorſtandsmitglieder des weſtpreußiſchen 
Provinzial, Lebrerperems über den am 4. und 5. Juni 
in Görlitz abgehaltenen 5. deutſchen Lehrertag, und zwar 
erörterte Hr. Butſchkow die Bedeutung des Lehrer 
tages im Gegenſatz zu den früheren allgemeinen deutſchen 
Lehrer⸗Verſammlungen und berichtete dann S 
über den neubegründeten Rechtsſchatzverein. Hr. Bob! 
ab einen Ueberblick über den alt der anderen 
orträge, ſowie üder den Verlauf der Verhandlungen 
des Lehrertages überhaupt und Hr. Schulz I. referirte 
über die Vorſtandsſitzung des preußiſchen Landeslehrer⸗ 
vereins, über die von dem Comité veranſtaltete Lehr⸗ 
mittelausſtellung und über eine in Görlitz beſtehende 
Handfertigkeitsſchule. Die Berichterſtatter ſtimmen darin 
überein, daß der 5. deutſche Lehrertag den Theilnehmern 
eine Fülle geiftiger Anregungen geboten bat, welche, wenn 
fie in den verſchiedenen Gauen Deutſchlands zur Ver⸗ 
wirklichung gelangen, durchaus zum Segen der Schule 
gereichen müſſen. — In der Maifigung bat Hr. Majewski 
einen Vortrag über die Individualität und ihre erzieh⸗ 
liche Behandlung in der Volksſchule gehalten. Am 
Johannistage fol eine gemeinſame Ausfahrt nach Kahi⸗ 
bude unternommen werden 5 
8 Marienburg, 12. Juni. Am 26. Juni v. J. 
ſank auf der Nogat unweit der Anlegeſtelle vor der 
Schiffbrücke ein mit 3000 Ziegeln aus der Fabrik des 
errn Arnold⸗Willenberg beladener Kahn in Folge eines 
Lecks. Während die damals angeftellten Verſuche, den 
Kahn zu heben, ſich als erfolglos erwieſen, iſt er neuer⸗ 
dings gelungen, denſelben vermittels Hebe⸗ und Winde⸗ 
vorrichtungen etwa 100 Schritt nach dem Ufer zu 
1515 „ woſelbſt nunmehr die Entladung des noch über 
1% Meter tief im Waller auf dem Grunde liegenden 
Fahrzeugs vermöge eigenartig geformter Zangen bewirkt 
wird. Bis jetzt find auf dieſe Weiſe 2500 Ziegel, auf 
die das Waſſer keinen zerſtörenden Einfluß Fe Kr bat, 
herausgeſchafft worden, und man hofft die noch fehlenden 
500 Stück im Laufe des heutigen Tages zu heben Der 
Kahn ſeldſt dürfte jedoch unbrauchbar geworden fein. — 
Das bisher alljährlich in der Mennonſtenkirche zu Hen- 
duden (bei Simonsdorf) gefeierte Miſſionsfeſt wurde 
geſtern Nachmittags im hieſigen Bethauſe abgehalten. 
Außer Herrn Prediger Felſch bierſelbſt waren noch 
7 auswärtige Geiſtliche, darunter der ruſſiſche Mennoniten⸗ 
Prediger für innere Miſſion Tews, erſchienen. 


M. Stolp, 11. Juni. Unter dem Verdachte der Bei⸗ 
hilfe zur Uaterdrückung keimenden Lebens wurde im 


ugu 


Haaſe gefänglich eingezogen. Im Februar d. J. wurde 


. Lokal Obſervanz fehlt, wie daſſelbe in 
feiner: 8 iemer geht nun von 
er Behauptung, daß die Zablung als obſervanzmäßige 
ae a us 3 * 
— un ellte event. die gezahlten 
es = wieder zur Verfügung, gegen deren Zurücknahme 
er Magiſtrat ſich ausſpricht. indem er die Zahlung vor⸗ 
Ben als nicht auf Grund einer beſtebenden 
Sund flichtung geleiſtet charakteriſitt haben will. Die 
tadtoerordneten konnten ſich mit Rückſicht darauf, daß 
Riemer die Obſervanz als beſtehend erklärt, 
beute nicht für die Zahlung erklären, wogegen ſie dieſelbe 
als Act der Liberalität anſtandslos genehmigen wollen. 
kommt alſo nun noch auf die letzte Erklärung des 


eſcript bemerkt. Herr 


nicht ab, will 


Legenden Falls 


exx 


errn Superintendenten Riemer an. 


erbaute flädtiſche Bader und Schwimmanſtalt wird 
noch in dieſem Monate eröffnet werden. 

Geſtern Nachm ittags 

r hier ein, und 

war die I. Abtbeilung (Danzig) um 2 Uhr und die II. 

raudenz) um 5 Ühr. Sämmtliche Mannſchaften gingen 

ofort nach dem Fort Karſchau ab. Heute bereits haben 


Königsberg, 12. Jun. 
rückte das Gr 2 


ie Schießübungen begonnen. 


Laudwirthſchaftliches. 


[Saatenſtand in Ungarn.] Das ungariſche Amts⸗ 
blatt berichtet für den Zeitraum vom 26. Mai bis 
4. Juni, daß ſowohl Winter als auch Sommerſaaten in 

olge anhaltender Dürre weſentlich gelitten haben. 

ine günftige Ausnahme bilden die Siebenbürger Landes⸗ 
cheile, in welchen die Saaten verhältnißmäßig am ſchönſten 
gewinnt im ganzen Lande an Aus: 
dehnung und beginnt ſelbſt in trockenen Gegenden Platz 


ſtehen. Der Roft 
zu greifen. 


Literariſches. 


Das Junibeft der illuſtrirten Monatsſchrift: „Aus 
Verlag von 
ivene, Roman aus der 
eit des peloponneſiſchen Krieges, von M. Hohenſtein 
ortſ.)) — „Brenkenhof, ein Gehilfe Friedrichs des 


allen Zeiten und Landen“ 
5 Berlin SW.) enthält: 
roßen, von William 
ie Vandalen in Afrika, von 


— Hiſtori 


Vermiſchtes. 
Berlin, 111. Juni. 


„Concordia, Verein deutſcher 
u Händler“, iſt u. U. 


maſchinen zu peranftalten 
0 N 
8 


Zwangsder eigerung. 
ege ber N 
on das im . wangsvollſtreckung 
Blatt 843 auf den Namen 
der Beſitzer Bernhard und Auguſte 
eb. Kugack, Kolterjahn'ſchen Ehe⸗ 
leute zu Zoppot eingetragene Grundſtück 
am 7. Auguſt 1884, 
Vormittags 10 Ubr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsflelle — verfteigert werben. 
N Das Grundſtück iſt mit 3,09 K. 
76 Frtrag und e ner Fläche von 92 Ar 
75 Tuad.⸗Mtr. zur Grundsteuer, mit 
fe * Nutzungswerth zur Gebäudes 
. veranlagt. Auszug aus der Steuer ⸗ 
b lle, beglaubigte Abſchrift des Grund» 
anchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
wrdere das Grunbftüd betreffende Nach⸗ 
bed ungen. . befonbere,, Fang, 
gungen können in der „4 
ſchreiberef des biefigen Amtsgerichts 
eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
teher übergehenden Anſprüche, deren 
orhanbenjein oder Betrag aus dem 
rundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht hervor⸗ 
ging, insbeſondere derartige Forderungen 
don Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
ebungen oder Koſten, ſpäteſtens im 
erſteigerungs⸗Termin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgade von Geboten 
“uzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 


laubhaft zu machen, widrigenfalls] W. 


ieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 

ebots nicht berückſichtigt werden und 
ei Vertbeilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Wer: 
Teigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens berbeizufübren, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag dag Kauf: 
geld in Bezug auf den Auſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (8922 

am 8. Auguſt 1884, 
Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Zoppot, den 7. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


Coneurs⸗Eröffnung. 
Ueber das Vermögen des früberen 
aufmanns, jetzigen Rentiers Rudolf 
il Rich ruegel aus Lang⸗ 
=: 


Salden 
eiligenbrunner Weg Nr 2 iſt 
28. Mai 1884, Mittags 12½ Uhr. 
der Concurs * ei 7 3 
j oucurs + Verwalter Kaufmann 
guorg Lorwein von hier, Lang⸗ 


. 6/7. 
an fener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
b i 1884. 
Aumeldefrift bis zum 7. Juli 1884. 
Erſte 


18. Ute Gläubiger⸗Verſammlung am 
Li, San 1884, Vormittags 11 Uhr, 


er Nr. 6. 
Rortitfungstermin am 15. Juli 1884, 
ittags 11 Ubr, daſelbſt 
Anzıg, den 28. Mai 1884. 
Gerichtsſchreiber des Königl. 
€ Amtsgerichts XI. 
Tzegorzewski. 


Der 


ö Pierſon; — Die 
Antoinette de Pompadour, von . Hoffmann; — 
Zwiſchen zwei kleinſtaatlichen Reſidenzen, 

ſche Umſchau (Italien); — Hiftorietten. 


Auf der am Montag in 
Dresden abgehaltenen dritten Generalverſammlung der 
eähmaſchinen⸗ Fabrikanten 
beſchloſſen worden, im 
5 bier eine Ausſtellung von deutſchen 


or Philipp Spitta ift, wie die „Dr. Ztg.“ 
„ Hegenmwärtig mit der Abfaſſurng einer Bio ⸗ 


Standesamts 


ie 13. C 


leute im 


und binderniß bildet. 


daß ſich 
dies doch 


Es ſind ſch 


auch * J 


Raubmord der 
Unſere neu 


* Dem 


fachen 
* Dr 


aßt, 


eidelberg iR 
er Ort Handſch 


dem 24 Wat bunch Bechlaß entfäiehen daf 
n 24. Mai durch Beſchluß entſchieden, daß a 
ſchiedenheit der Religion innerhalb des deulſchen Neichs⸗ 
gebietes tein dender ſei auch wenn die 
n 
Verſchiedenartigkeit der 


graphie Heinrich Marſchner 's beſchäftigt, zu welcher 
ihm ſeitens der Verlagsbandlung rien: 
in Leipzig ſehr werthvolles Material in Geſtalt von 
mehr als 150 ungedruckten Briefen des Tondichters zur 
Verfügung geſtellt worden iſt. 

* Paul Heyſe bat ſoeben ein neues Werk, Ehren⸗ 
ſchulden“, Trauerſpiel in einem 
Auf eine Beſchwerde des Rechtsanwalts Dr. Flatau 
über die Weigerung des 
9 7 L, zwe: 29 45 fi : 

tationalität aufzubieten, weil der Bräutigam jüdiſcher 
und die Braut chriſtlicher Confeſſion und nach 
dem öͤſterreichiſchen Geſetz die Verheirathung zwiſchen 
Angehörigen dieſer beiden Confeſſtonen verboten: iſt, 


Friebrich Hofmeiſter 


Aufzuge, vollendet. 


Standesbeamten des Berliner 
Brautleute öſterreichiſcher 


hat 
Berliner Landgerichts I. unter 
die Ver⸗ 


f b die 
aatsangehörig find un ie 
Religion in demſelben ein Ehe⸗ 


„Die Blechdoſen, deren ſich die amerikaniſche 
Nahrungsmittel⸗Conſerven⸗Induſtrie zur Ver⸗ 
packung ihrer Fabrikate bedient, werden mittels einer 
Compoſition verlöthet, welche aus ſechs Theilen Waſſer 
und zwei Theilen ſalzſaurem Zink beftebt. Obwohl nun 
die erdenklichſte Vorſicht angewendet wird, zu verhindern, 
irgend ein Theilchen dieſer Löthſubſtanz dem 
Inhalte der zu verlötbenden Doſen mittbeilt, jo läßt ſich 
eben nicht vollſtändig durchführen, und geſund⸗ 
heitsſchädliche Wirkungen für den Conſumenten der alſo 
bergeftellten Blechdofenconferven find die Folgen davon. 
ſchon eingehende fachmänniſche Unterſachungen 
in Amerika angeſtellt worden, die fehr häufig Erkran⸗ 
kungen und auch gelegentlich Sterbefälle als Folge des 
erwähnten Verlöthungsverfabrens nachgewieſen haben. 
n Bezug auf den verhafteten Kellner Larché, 
welcher bekanntlich unter dem Verdacht ftebt, an dem 

f r Wittwe Liſſauer betheiligt geweſen 
zu ſein, haben die weiteren criminalpolizeilichen Nach⸗ 
forſchungen zu Ermittelungen geführt, welche den Vers 
dacht gegen Larche an Thatſächlichkeit gewinnen laſſen. 
Näheres über dieſe Ermittelungen läßt ſich im Intereſſe 
der Unterſuchung nicht mittheilen. 

Verfaſſer der großen „Weltgeſchichte“, 
feſſor Georg Weber iſt am 4. ds. f 
ſchönſten Punkte in der Umgebung ſeines Geburtsortes 
Bergzabern ein Denkſtein errichtet mit den ein⸗ 
Worten: a Hiſtoriker Dr. Georg Weber“. 
Han 
8 bat ein vaterländiſches Schauſpiel, „Pork“, ver⸗ 
das von Herrn 

zur Aufführung angenommen iſt und am Jahrestage der 
Völkerſchlacht von 4 0 am 18. Oktober d. J., zur 
Aufführung gelangen wird. 

* Das Kirſchenerträgniß in der Gegend von 
in dieſem Jahre ein außerordentliches. 
ſchuchsbeim wird allein gegen 89 000 4 
aus Kirſchen löſen. Täglich gehen, von Händlern an⸗ 


Pro⸗ 
d 


an einem der 


um, Nechtsanwalt beim Reichs⸗ 


Director Staegemann in Leipzig 


gekauft, 60 —80 Wagenladungen nach dem Norden. 
Dresden, 10. Juni. Der Dresdener Gewerbeverein 


Beſteheng — 1 enbeit ee 
e eine Aus ſtellun 5 

vom 15. Fiete d 10 8 = Banbiwertg Technik 
ie gewerblichen Hilfsapparate, a 

fe beten Ain i als vervollkommnetes 
foll. ie beiten Ausſtellungsgegenſtände : 
technologiſches Gewerbemuſeum genft follen für ein 
meldungen find bis zum 20. 
comité, Dresden A, Prinz⸗Max Palais, Oſtra⸗ Allee 24, 


heodor 


Marquiſe Jeanne 


Hertzberg; — 


on A. Koch; | zu richten 


Straßburg 1. E., 8. Juni. 


ſeines 50 jährigen 
tober d. J., welche 
Kleinmotoren ꝛc. umfaſſen 
Suti an do8 Musfiellungee 


Die Leitung des 


Stadttheaters iſt geſtern in die Hände des Komikers 


Temmel, ſeit 10 
theaters, gelegt worden. Hr. ; 
oder 6 Bewerbern um die Direction, die bekanntlich von 
jetzt an ohne Landesſubvention und nur mit dem Zuſchuß 
der Stadt Straßburg von 28 000 M geführt werden 
muß, die einzig annehmbare Perſönlichkeit. 

ac. London, 10. 
Sonntag Louis Behrens, Chef der Firma Behrens 
u. Sons. Der Verftorbene war im Jahre 1801 in Ham⸗ 


Sabre 
Näh⸗ 


Bekanntmachung. 
Die in Graudenz errichtete Handels⸗ 
niederlaſſung des Kaufmanns Samuel 
KLoeffler ift ebendoſelbſt unter der 
Firma S. Loef fler“ in das dies⸗ 
feitige Furmen⸗Regiſter unter Nr 364 
eingetragen. 5 (401 
Graudenz, den 6. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Behufs Ausbietung der in dieſem 
abre auszuführenden Erdarbeiten am 
lünksſeitigen Weichſeldeich habe ich einen 
Termin auf f 
Freitag, d. 20. Juni d. J., 
we 11 Uhr, 
in der Käſemarker Wachbude anberaumt, 
zu welchem Unternehmer mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß die Ar⸗ 
beiten in einzelnen Loosen ausgegeben 
werden und daß die Erde mit Wagen 
anzufahren iſt. . 

Trntenon, den 11. Juni 1884. 
Der Deichhauptmann des 
Danziger Werders. 

Wannow. (3999 


Dr. Spranger'sche 
Magentropfen 


helfen fofort bei Migräne, Magens 
krampf, Uebelfeit, Kopfſchmerz, Leib⸗ 
ſchmerzen, Verſchleimung, Magendrücken, 
Magenſäure, Skropheln bei Kindern, 
ürmer und Säuren mit abfübrend. 
Gegen Hämorrhoiden , Hartleibigkeit 
vorzüglich. Bewirken ſchnell u. ſchmerz⸗ 
los offenen Leib. Benehmen ſogleich 
. u. Bheartigkeit jeder Krank 
eit. Bei belegter Zunge den Appetit 
wieder beritellend. a Flaſche 60 2. 
Niederlagen in 2 in der Apotheke 
zum „Engliſchen Wappen“, Breit⸗ 
gaſſe Nr. 97, Rarhsapotheke, Langen: 
markt 39. In Marienwerder: Raths⸗ 
apotheke 9406 


Apotheler Sohaumann’s 


ME 


Verdauungspulver. 


Nach dem Ausſpruch mebic. Anto⸗ 
ritäten erweiſt ſich daſſelbe beſonders 
wirkſam in Bezug auf die Verdauung 
und Blutreinigung. Große Erfolge 
wurden erzielt bei Ueberſchuß an 
Magenſäure, Appetitloſigkeit, Sod⸗ 
brennen, Hämorrhoiballeiden ꝛc. 
pro Schachtel 150 K. 5 

In Danzig zu haben bei Alb. 
Neumann, Engros⸗ Depot. 


* 


Durch Ihr vortreffliches Magenſalz 
von meinem langjährigen Magenleiden 
befreit, kann ich nicht umhin, daſſelbe 
Allen, welche mit Magenleiden behaftet 
find, auf das Wörmfle zu empfehlen. 

Joh. Pertſchmidt, 
3998) Ori⸗Szt. Peter. 


Eiſerne Jenſter 


um Bau von Ställen ꝛc. fin 
Billig zu haben. her 


S. A. Hoch-Danzig. 


Jabren Mitglied des hieſigen Stadt⸗ 
r. Temmel war unter den 5 


Juni. In Mancheſter ſtarb am 


chönheit ist eine Zierde. 
Prehn's 


andmandel- 
Lee era 


Hautüßel, 
In Buchſen à ı A. bei € 
Schnarcke und Gebr. 
Hundegaſſe 38 in Danzig. 


FEE 
Feuerwerk und 


bengal. Flammen 
f in erprobter Güte, 


beng. Flammenpapier, 
hengal. Zündhölzer 


empfehlen billigſt (3738 


edes 
3 als; 


Gebr. Paetzold, 


Hundesafle 38, Ecke Melzergaſſe. 


ee eee eee e eee 
Garrett Smith & Co. 


Buckau Magdeburg. 


Specialität der Fabrik ſeit 1861: 


Locomobilen 
Dampfdreſchmaſchinen, 


unter Garantie für unübertroffene Leiſtung, 
Reinigung und Einfachheit. 

Referenzen, ſowie Cataloge und Preis⸗ 
liſten gratis und franco. 


Wir are gg 1 85 5 ze 
gebene Mittheilung, daß Herr Fritz 
Krohn aus Dirſchau (jetzt Danzig, 
Neugarten 2) die General Vertretung 
unſerer Fabrikate für die Provinzen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen und Poſen ſeit dem 
1. April d. J. übernommen hat. 

Gefällige Anfragen bitten wir ent⸗ 
weder an Herrn Krohn oder direct an 
die Fabrik richten zu wollen. (813 


Garrett, Smith & Co. 
Eine Auswahl neuer eleganter 
Jagdwagen, 
Phaetons, Braeks, 


Amerikains ꝛc. 
bat zu ſoliden Preiſen zu verkaufen 


= Foth, 


4003) Vorſtädtſchen Graben 3. 


Pactzold, 3 


ietztere im Auftrage des aus den Herren von W 
Lirtbschaftilchen Provinsialvereins für die Mark Brandenburg und die Niederlausitz“ 


burg geboren und kam 1836 nach England, um als 
Compagnon in das Geſbäft ſeines Bruders einzutreten. 
1840 gründete er das Zweiggeſchäft in Moncheſter, 
welches er 1870 zu einen ſelbſtſtändigen Geſchäfte um⸗ 


wandelte. Er genoß in der engliſchen Geſellſchaft, feiner 
vortrefflichen Charaktere genſchaften wegen, das höchſte | Preiſen, ſelbſt 
Anſehen und zählte zu den größten Wohlthätern Man: | geringere total 


cheſters, deſſen Inſtitutienen in ihm eine ibrer Haupt⸗ 
ſtützen verlieren. — In Handsworth bei Birmingham 
ſtarb am Freitag im 72. Lebensjahre der bekannte 
Eiſendahningenieur William Bragge, dem die 
meiſten der ſüdamerikanſchen und draſilianiſchen Eiſen⸗ 
bahnen ihren Urſprunz verdanken. — Im Gaietv⸗ 
Theater in London begam am Montag die franzöſiſche 
Saiſon mit der Aufführung von „Niniche“. Der dies⸗ 
jäbrigen Geſellſchaft ah außer Sarah Bernhardt 
Madame Judie und M. Laſſouche an. r 
Paris, 8. Juni. Ein ſchweizer Arzt, der fein 
ganzes Vermögen in Monaco verloren hatte und ver⸗ 
gebens verfuchte, ſich die Mittel zur Heimreiſe zu vers 
ſchaffen, hat ſich das Leben genommen. Es ſollen bis 


prachtvoll. Die 


Wollen, die jedoch bereits zum größeren Ther 
verkauft waren; für erſtere wurden 189 bis 195, 
für letztere 178 bis 186 Mk. bewilligt. Mittlere und 
geringe Dominialwollen wurden zu vorjährigen 


3 Mark darunter, 
vernachläſſigt. 


gehandelt, 
Ruſtikalwollen 


kamen kaum bis 125; Wäſche, obgleich befriedigend, 
entipricht nicht den gehegten Erwartungen. Die 
Zufuhren, bis geſtern Abend 18 000 Centner, 
überſchreiten gegenwärtig bereits 20 000. Das 
Geſchäft erlahmte vollſtändig. 


Das Wetter iſt 


Verkäufer würden gerne in 


weſentliche Preis rednetionen willigen, doch find die 
Käufer außerordentlich zurückhaltend. Tendenz matt. 


Danziger Mehlpreiſe. 
(Breißnotirungen der Großen Mühle. H. Bartels 
u. Comp., vom 12. Juni.) 


jetzt zweiunddreißig Fälle ähnlicher Art in dieſer Weizenmehl 50 Kilogr. Katfermefl — 4 
Saison dort vorgekomnen ſein. Extra . 5 1,000 15 00 2 ae Kr “ 
} 13,00 — (2 2 E — 3 
Danziger Gtensedswi. — Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,60 4 
Vom 12 Juni. Roggenmebl Pr gr. a ne Nr. 00 
Geburten: Arb Joſeph Merten, T. — Lehrer | 12,80 4 — Superfine Nr. 0 11.80 . e Nr. 1 
Guſtav Unger, S. — Schloſſergeſ. Johann Horn, S. — 9,0 — Bine Nr. 2 8,00 4 — Bildung Di: 0 u 1 
Maurergeſ. Johann Seelau, T — Kaufmann Robert 10,80 4 — Schrotmehl 8,60 k — ehlabfall oder 
udwig, S. — Sckloſſergeſ. Alexander Krebs, T. — | Schwarzmehl 7,00 4 2 

Tapezierer Wilhelm Klante. T — Ard. Joſepb ‚ Kleien u 50 Kilogr. a 40 A — Rogaens 

Krawetzki, T. — Unebel.: 2 T. Carl Get nedric kleie 8 1 e r 
: ar e 7 Y 8 „ = 
Aufgebate: Baumann N en Feine mittel 19,00 M — Mittel 15,00 2 — Ordinaire 


13,00 4 


Barth. — Hilfsarbeiter bei der Landes direction Alexander 
ermann Argus und Malwine Louiſe Gramowski — 
Vöttchergeſelle Ludwig Wladislaus Boruszewski in 
Drieſen und Erneftire Wilhelmine Becker daſelbſt. 
Heirathen: Arbeiter Oaus Kubrat und Johanna 
Catharina Goga. — Arbeiter Johannes Friedrich Erd⸗ 
mann Koſchnitzki und Mathilde Preiß. 
Todesfälle: Rentier Erdmann Stetefeldt, 64 J. 
©. d. Arb. Carl Horn, 6 M. — S d. Arb. Martin 
ornels, 2 M. — ©. d. Arb. Friedr. Czerwinski, 3 J. 
— Candidat der Chemie Ben Arthur Hybbeneth, 
23 erzkowski, 3 M. — T. d 


Guido d und Eliſabeih Marie Louiſe 


Müther. 


Neufahrwaſſer, 12. Juni. % 
Geſegelt: Aberforth (SD.), Wri t 
Im Ankommen: Schooner „Emma“, Capitän 


Grützen Pe 50 Kilogr. Weizengrütze 17,50 4 — 
Gerſtengrütze Nr. 1 17,50 , do. Nr. 2 15,50 4 do. 
Nr. 3 13.50 4 — Hafergrütze 15,50 4 


Schiffs⸗Liſte. 
Wind: O. 
bt, Riga, leer. 


J. — T. d. Arb. Fran — T. 5. Fremde. 
Schloſſergeſ. Guſſao Reich, 2 M. — Vollsanwalt ahlin a. Schweden, 
Friedr. Bant, 47 J. — Unebel.: 1 S. wg, e ae e Reid m Fabel 
Vörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeimns. a. Stein, Rittergutöbel. Schneevogel a. Dr. Kiefer la. 
Bremen, 11. Juni. „Schlusberuchre Betroleum 2 Sie Sees a er. Fontheim a. 


feld, Kaufleut 


5 
„, ordwe 
b 235,00, uprinz⸗ Rubolfb 

Bahn rn Böhm Weſtbahn —, Nordbahn 2520,00, 
Unionbank 105,80, Auglo⸗Auftr. 110,75, Wiener Bank- 
Berein 106,75, ungar. Creditactien 306,75, Deutſche 


münde, Arzt. 
Deſſau, Kaufleute. 


e. 

Hotel de Berlin. 
Hamburg, Hoffmanu a. 
Philipsthal a. Hirſchberg, Mandelbaum a. Breslau, 
Schiffmann a. Remſche d, Stein a Greifswald, Schlüter⸗ 
mann a. Gera, Wolff a. Nordhauſen, 2 
berg, Arnheim, Bethke, Gutthat a. Berlin Kaufleute. 

Hotel de St. Petersburg. 
Grabowski a. Warſchau, Advokat. Ham⸗ 
burger a Berlin, Keßler a. 


Bremen, Werther a. Dresden, Gensbourger a. Colmar, 
Wagner a. Stuttgart, Raſenberger a. Leipzig, Joſeph a 
Berlin, de la Porta a. Waldenburg, Hirſchfeld a. 


iele⸗ 


eldt a. Leipzi 


Löwenſtein a. 
resden, Bra 


a. Warſchau. 


Bärwald, Gans⸗ 


Dr. Teßner a. Stolp⸗ 


Magdeburg, Deſſauer a. 


lätze 59,60, Londoner Wechſel 122,10 Pariſer Wechſel Berantwortlige Redactiom der Zeitung, mit Ausſchtuß der folgenden 
Bac, Aaedan de 100 20 etre 9.68, Sele e Ada He vn 
5,74, Warkuoten 59,60, ruf. Banfnoten 1,22%, Silber | Arlerarmeeit: u. B. Ralemanı: Würde in Bani 


coupon 100, Tramwap 220,50, Tabaksactien —. 

Newyhork, 11. Juni. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel anf 
Berlin 9414. Wechſel auf London 4,84%. Cable Trend» 
fers 4,87. Wechſel auf ris 5,20 4% fundirte 
Anleihe —, 4% fundirte Auſeide von 1877 119%. 
Frie⸗Babn⸗ Aetien 13%. Central-Barcific Bonds 113%. 
Central⸗Paciſic Shares 42%. NewvorkCentraldabn⸗ 
Actien 103%. KTbicaao und North Weſtern Eiſenbabn ord. 
ſbares 97%. Lale Shore Sbares 81. 


Wer 


olle. 
Poſen, 12. Juni. Der Wollmarkt eröffnete 
ruhiger. 


geſucht blieben feine und mittelſeine 


R. Wolf 


N 


3 


mit ausziehbaren 


mit Rider - Steuerung. 


in Buckau- Magdeburg 


— baut seit 22 Jahren als Specialität: 


Locomobilen 


von 3—50 Pferdekr., fahrbar, sowie gfüssen für stationaire Betriebe jeder Art. 


Marienbader Reductionspillen 

egen Feitleib und Fettſucht nach 

Rathes Dr. Schindler⸗Sarnay. 9 
Raths⸗Avotheke“. Durch alle Apotheken zu beziehen. — 

Jede Schachtel trägt protocollirte Schutzmarke u. Nummer. 
—ͤ—ñꝑä—8 . —Zęñ äv— —u—t:,t: 


irgend etwas annonciren will, erſpart 
alle Mübemwaltung, Porto und Neben⸗ 
ſpeſen, wenn er damit beauftragt die erſte deutſche 
Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein und Vogler 
(C. Feller) Danzig. Frauengaſſe 10. 


Die Maschinenfabrik und Kesselschmiede 


Vorſchrift des kai. 
auptdepot Danzig, 


öhrenkesseln 


von 8 Plerdekr. an aufwärts 


Compound-Locomobilen mit und ohne Condensation von 20—50 Pferdekr. 


Garant 
Nn. Die Wolf’schen Locomobilen zeigten bei den internationalen Locomobil-P 


1880 zu Magdeburg, 1883 zu Braunschweig, 


el-Malchew, von Horford und Dr. von 


jedesmal den bei Weitem geringsten 


* Dampfrerbrauch bei letzteren mit Condensation nur 8 ½ Kg. per Stunde 
1888 zu Berlin, 


GCanstein sich zusammensetzenden Hauptäirecto 
ausgeführt, von allen mitconcurrirenden Maschinen 


Kohlenverbrauch. 


und eff. Pferdekr. 
gen 


riums des „Land- 


bene Stationaire Dampfmaschinen bester Systeme, Centrifu al- 


Kolbenpumpen, Dampfkessel jeder Ärt, 


vu Ferner werden geliefert: 


Hornsby’sche Dreschmaschinen zu 


vorzugsweise Röhrenkesse 


Originalpreisen. 


„„! r . 
Passage Hötel (garni) Berlin Gute Nahrungsſteue! 


Behrenſtraße 52, Ecke Friedrichſtraße. 
Beſte Gegend, billigſte Preiſe. 


Original-Delgemälde 

dem 17, +, bauptfächlih gute Niederländer und Altdentiche, 

bett Gemüth don anoret, Bouochöe, Watteau, Pater 22, ſowie 

| weibliche ingendiiche Portrait® in Maftell und Delfarbe aus dem vorigen 
abrbundert, auch Miniaturen, werden zur Ergänzung einer gröheren 
Valerie iu Auslande, mögl. ous Privatbeſitz zu erwerben geſ. Adr. bis 20. 
d. M. unter Chiffre A 33786 an die Erpeb d. Ztg. erb. 


ie 3 
J. R. Claaszen, 
Stahls, Eiſendrahtſeil⸗ u. Hauftanwenk⸗ 
Fabrik, Danzig 


bält auf Lager und empfiehlt in beſter Qualität und den verſchiedenſten 
Dimenſienen: 1 , 
Stahldrahtſeile für landwirtbſchaftliche und gewerbliche Zwecke, ſpeciell 
ür Dampfoflüge und Trausmiſſionen ıc. 
Stahl- und Eiſendrahtſetle, ſowie auch Hayftauwerk für Schiffs⸗, 
Fähren⸗ und Flößereibedarf, ſpeciell für Takelagen, Schlepp⸗ und 
Verholtroſſen ꝛc. 
Verkaufsſtellen: 
: Fabrik: Langgarten 109. 910 
Niederlage: Langebrücke, zwischen Heiligegeift: und Krahnthor 


3723 


Otto’s neuer Gasmalur 


Für Weit Elbing und zwiſchenliegende 
Städte ertheilt Auskunft unſer Vertreter Herr 
Civil⸗Ingenienr Retke in Elbing, welcher den 
erten Donnerſtag jeden Monats in Gasmotoren⸗Angelegenheiten in Waſſer⸗ 
manns „Hötel de Berlin“ in Danzig zu ſprechen fein wird. 


Verlin⸗Anhaltiſche Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Berlin A., Moabit und Deſſan. 


Da der unterzeichnete Garderobier 
ſich auswärts ein Geſchäft gekauft und 
von hier verzieht, ſo hat derſelbe ſein 
auf mebrere Jahre bier gemiethetes 
Geſchaäftslocal, beſtehend aus 

Laden nebſt Wohnung 

und Zubehör, 

in der Hauptſtraße belegen, in welchem 
das Geſchäft Jahre bindurch mit gutem 
Vortheil betrieben, noch auf einige Jahre 
unterm Miethspreiſe abzugeben, ſo⸗ 
wie auf Wunſch auch die vorhandenen 
Ladenntenſilien zu überlaflen, und da 
ein zweites äduliches Geichäft bier eben- 
falls aufhört, ſo würde die von ibm 
verlaſſene Stelle einem Schneider od. 
Garderobeer eine recht gute Brod⸗ 
und Nabrungsfielle bietev, zumal durch 
den Bau der Zuckerfabrik und die Dis: 
locatien des Königl Ulauen⸗Regiments 
Nr. 8 nach hier ſich noch bedeutende 
Ausſichten auf Verdienſt und guten Er⸗ 
werb bieten. 

Die Uebernahme⸗ Bedingungen wer⸗ 
den äußerſt ſolide geſtellt. 

Rieſer burg Wefipr. (3980 


Meine Villa 


mit Stall und Nebengebänden in 
Mareeſe, dicht an der Stadt Maxien⸗ 
werder in beſter Lage belegen, mit 
ſchönem Roſen⸗ und Blumen, ſowie 
e nem ca. einen Morgen preuß. großen 
Gemüſegarten ſteht veränderungshalber 
unter ſoliden Bedingungen von ſofort 
zu verkaufen. 
ornelsen, 


Beſitzer, 
Gr. Krebs bei . 


Eis Mühlen ⸗Grundſtück mit 
Areal, 2 franzöſiſch. Gängen 
mit neueſter Reinigung, in der Nähe 
von Danzig, umſtandehalber billig zu 
verkaufen. 

Gef. Offerten unter Nr. 3955 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Statt beſonderer Meldung. ] mäſſen, find im Termine zu überrei 


Heute, um 8% Uhr Morgens, ſtarb 


24000 Mk. er ee 


25 General-Bilance per 31. März 1884. 


oder vorher an den Unterzeichneten eins 


r Juwelen, Gold u 
er werden die höchſt Preiſe 


zu einem beſſern Erwachen unfere liebe 7 175 Die Gebote müſſen für jeden Acti © 4041) Heil. Geiſtgaſſe 97, 2 Tr. 
: N egebau beſonders abgegeben werden. 2 „u. ein Passiva. gezahlt. Noſenſtein, EEE TEE 
Bi kan und e Jeder Bieter bat 3 eine e eig 4 56.668,69 J Mitglieder Gapital-Conto A un Juweliet. 8 ofe 5 7 Be ＋ n = 
Reni 2 Bietungs⸗Caution von 1000 4 baar aſſa⸗Conto „ 770,34 Creditoren⸗Conto - . m 42484, in t. zum 1. Juli für Gartſchin einen 
gine Wedekindt einzwiohlen und bleibt 6 Wochen an Waaren⸗Conto . „ 15 405,38 Darlebns. Conto „20 680,00 t f 8 f 
im 81. Lebensjahre. Dieſes zeigen | feine Offerte gebunden. Die Gemeinde Utenſilien⸗Conto abzügl. a Broviſions Conto „ 2 a 35 7 1 11 u inen N per or. 
gg Adl. Liebenau berät ſich die Ertbeilung een 5 tegeidie er Pal Workelung notbmendig. 


Teſſen dorf, den 10. Juni 1884 


2% Abſchn tr. 
des Zuſchlages an einen der Bieter oder 3 abzügl. 


; : g 5 5 ä der 5 ſchreidemi Ein tüchtiger 
Die Hinterbliebenen. die Ablebnung ſämmtlicher eingegange: „ _ ballaflich an der Dampfſchueidemühle = 
1 Dis Rehn, Fade deten ben nen Offerten bor 15 Br (4062 serie ber en ＋ 16 265.75 Paradies b. Neuſtadt Weſtpr. Destillatsur 
. d M., Nachm. 4 Ühr, v. der kath. . Lisberau per Pelplin, den E 5 2 = „ I mit auten Zengviſſen zum möglichſt 
Kirche in Marienburg aus ftatt. 10. Juni 1884. = fortigen Eiotriit geſucht. 4031 
r nirriadee andwirthſchaftlicher Conſum⸗Verein Güter u. Grundſtücke e eee 


Gustav Struck, Cöslin. 
Ein urprucdst Wirthin, d. mitmilcht, 

empfieblt per 1 Juli J. Har⸗ 
denen, Heil Geiſtgaſſe 100. (4060 
Ein Kindergärtverin, in Muſik ur d 

Lehrfach erfahren, empf. J Har⸗ 
degen, Heil Ge ſtg. 100. Selbe ift a. 
Schleſ. u. nur ibrer Virw balb bier. 


Eine leiſtungsfähige 


Ilanell⸗Fabriß 


ſucht einen tüchtigen 


Vertreter. 


Offerten erbeten sub J. B. 8102 
au Rudolf Moſſe, Berlin SW. 
Ein tüchtiger 


Wagen-Lackirer 
kanu bei dauernder Beſchäftigung ſofort 
eintreten. (3851 

Gebr. Reimann, 

Lauenburg i. Pomm. 
Ein Gutsverwalter, der 2000 bis 

4000 Thlr. Caution ſtellen kann, 
wird zur ſelbſtſtäudigen Verwaltung eines 
Gutes von 1000 Morgen geſucht. Av⸗ 
tritt 1 Inli oder 1. Auguſt d. J. 

Gef. Offerten unter Nr. 3863 in 
der Exved. d. Ztg. erbeten. 

Mehrere, im hieſigen Volke kinder⸗ 
garten ausgebildele 


Kindergürtnerinnen, 


die ſchon einige J bre tbätig geweſen 
find und gute Zengniſſe beſitzeg, ſuchen 
zum 1. Juli cr. Stellung in Familun. 
Nähere Auskunft ertheilt Frau Dr Quit, 
Jobannisgaſſe 24, 1—2 Übr Nachm 
Ein. junger Mann ſucht Beſchäftigung 

in ſchriſtlichen Arbeiten für geringes 
Honorar Adreſſen unter Nr 3056 in 
der Exved. d. Zta. erbeten. 


Ein junger Mann, 
(Manufacturiſt), ſucht, um Beſchäftigung 
zu baben, bei geringen Anfprücen, 
Stellung Adreſſen unter Nr. 3085 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


jeder Größe weiſet zum Kauf nach 
. Emmerich. 
Marienbyra (6238 


Viele Kaufe. au Yand, eroutet 
Anfchläge von zu verkaufenden 


2 ngen. 
0. Beſitzu 9 - 


Fr TTT 
Eine ſeit 14 Jahren beſtehende gut 
eingeführte 


Fellerwaſſer⸗Fabrik 


in einer größeren Propinzialſtadt mit 
viel Bahnverbindung iſt Verhältniſſe 
halber ſofort billig zu ven kaufen. 

Offerten unter Nr. 3994 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Bauplatz von 
130° Fronte 


in Neufahrwaſſer, an der Auffahrt 
zum Bahnhof beſtens gelegen, ift preis. 
werth zu verkaufen bei Julius 
Retziaff, Fiſchmarkt Nr. 15. 

Zur Anlage einer Fabrik 
werden ein oder zwei orößere Grund: 
ſtücke (wenn möglich mit Garten oder 

of) auf der Altſtadt — Hakelwerk 
oder Umgegend — nicht zu weit vom 
Waſſer, zu kaufen geſucht Adreſſen mit 
Preisangabe unter Nr 3887 in der Exp. 
d. Zta. erbeten. 


Ein neuer 


Tampfdreſchapparat 


beftebend aus 8—10pferdig. Locomobile 
und 54 ölligem Dreſchkafen mit markt 
fertiger Rein gung an ſichere Käufer 
bei geringer Anzahlung und mehr⸗ 
jährigem Ctedite unter Garaumie zu 
billigem Preiſe verkäuflich Reflectirende 
wollen ihre Adreſſen unter 3941 in der 
Exved. d. Zta. einreichen. 


Ein guter Wallach, 


Wagen: auch Zugpferd, kräftig, geſund 
n. 2 6 Jahre alt, 5 Zoll, 
fefter Preis 6 0 Ab wegen Aufgabe zu 
verkaufen. Näb Nen garten 22 b, 
Parlerre rechis. (8987 


9 Eine gebrauchte 
engl. Locomobile 


mit dazu gehöriger 


Dreſchmaſchine 


ift preiswerth zu verkaufen. 
Adreſſen unter Nr. 2726 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Hppolheken-Gapital 


offerire ich für ein Baulinſtitut. 
Wilh. Wehl, 


Danzig, Brodbänkengaſſe 12. 


Heute, 10 Uhr Abends, entſchlief 
fanft nach längerem Leiden unſer teurer 

ater, Schwieger⸗ und Großvater, 
der Rentier 


Erdmann Stetefeldt 
in feinem 65 Lebensjahre, welches wir 
hierdurch um ſtille Theilnahme bittend 
tiefbetrübt anzeigen. 

Stuhm, den 11. Juni 1884. 

Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Sonntag, 
den 15., Morgens 8 Ubr, vom Bahn: 
hofe Pr. Stargardt aus ſtatt. (4066 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangs vollſtreckun 
ſollen die im Grundbuche von Schidlig 
Blatt 156 und 157 auf den Namen der 
Zimmergeſellen Vincent und Marie 
geb. Greug⸗Gath'ſchen Eheleute ein⸗ 
a tr in der Vorſtadt Schidlitz 

r 213 bezw. an der Grenze mit 
Altdorf belegenen Gruudſtücke 
am 4. Auguſt 1884, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, verfteigert 
werden. 

Die Grundſtücke ſind und zwar 
Schidlitz Blatt 156 mit 7,50 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
0,1510 Hectar zur Grundſteuer, mit 
385 Mk. end zur Gebäudes 
ftener und Schidlitz Blatt 157 mit 
8,67 Mk Reivertrag und einer Fläche 
von 0,2730 Hectar zur Grundſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatis und andere die Grundſtücke be⸗ 
treffenden Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufdedingungen können in der Gerichts⸗ 
fchreiferei VIII., Zimmer Nr. 10, eins 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vothandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht hervor⸗ 
ging, insbeſondere derartige Forderun⸗ 
gen von Kapital, Zinſen, wiederkehren⸗ 
den Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens 
im Verfteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und. falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtiat werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtiglen Anſprüche im Range 
a Tem elch 0 

iejenigen, welche das Eigen hum 
der Grundſtücke . 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
geld in Bezug auf den Anfpruh an 
die ae 88 t 1 

as Urthei er die eilun 
des Zuſchlags wird N 

am 6. Auguſt 1884, 

Mittags 12 Uhr, 

an Merichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, ver⸗ 
kündet werden. (3988 

Dar zig, den 5. Juni 1884 
Königliches Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung. 
De Zwangs ⸗Verſteigerung des 
Brinkmann'ſchen Grundſtäcks Poggen⸗ 
pfußl, Blatt 8, ſowie die Termine am 
16 ws 17. Juni d. J. . 
eheben. 
R 3 den 12. Juni 1884. 068 
Königl. Amts⸗Gericht XI. 
. 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchafts Regiſter iſt 
beute sub Nr. 294 bei der Handels : 

Dan; ge H 0 e te, 1—2 b 
sch Uidaft Dan; gr nl. Leichen feen en ohne Samen 1. 
haftende Aar e 50 >. Gefällige Aufträge erbiitet 
ſchom am 31. Mai 1884 aus — F. F. Schröder, Danzig, Langaaſſe 10 


Geſellſchaft ausgeſchieden it. (4030 Einen geebrtem Pubinum wie meinen 
anzig, den 9. Juni 1884. 


wertben Kunden zeige biermit an, 
Königl. Amtsgericht X. 


daß die fo beliebten 2 
Potsdamer Werderkirſchen 
ie Gemeinde Adl. Liebenau be⸗ 
abſichtigt zwei Wege auszubauen. 


eingetroffen ſind und empfehle dieſelben 
angelegeutlichſt. 4026 

Die Koſten für den Wegeban ! find 
veranſchlagt mit: 


Nakelski, 
Titel I. Erd: und Böſchungs arbeiten 


Fortenbacher. 


Freiwilliger Verkauf. 


1. Ein Gut im Ermlande, ca. 
850 Morgen groß, durchweg kleefähiger 
Boden, ſchöne Wieſen, ca. 150 Morg. 
gut beſtand. Wald, mil einem herrſchaft⸗ 
lichen Wohnhanſe, nebft ſchönem Park, 
verzügliches le dendes und todtes In⸗ 
ventar. Hierzu gehört noch 

2. Ein Vorwerk, ca 600 Morg groß, 

3. Ein Vorwerk, ca. 400 Morg groß, 

4. Ein Vorwerk, ca. 300 Morg. groß, 
durchweg gute: Boden, es kann anf 
Wunſch zu jedem Vorwerke 1 Hufe 
Wald, als auch Flußwieſen zugeſchnitten 
werden. 5 3 

Das Hauptgut, wie auch jedes 
Vorwerk kann auf Verlangen des 
Käufers einzeln verkauft werden. 

Die Kaufbedingungen werden den 
Käufern günſtig geſtellt, und können 
Kaufgelderreſte mit 5 Proc. verzinſt 
mehrere Jahre ſteben bleiben. N 

Reflectar ten wollen ſich melden bei 


Herrmann Anker, 
Wormditt Oflpr. (4051 


Die Viehmürkte am 
Bahnhof Grunau 


finden nicht mehr Mittwoch, ſondern 
immer den nächſtfolgenden Donners 


tag ſtatt. „63998 
die Markt-Commiſſion. 


Die Predigerſtelle 


an der evangeliſch⸗reformirten 
Kirche zu Elbing, Weſtpr., iſt durch 
den Tod des bisherigen Inbabers, 
Prediger Herwig, vacant und werden 
Bewerber um dieſſlbe erſacht, ſich bis 
zum 1. Jui er. an den unter⸗ 
zeichneten Gemeinde⸗Kirchenrath zu 
wender (4056 
Elbing, im Juni 1884. 


Der Gemeinde ⸗Kirchenrath der 
reformirten Kirche. 


Ich habe mich in Preuß. 
Stargard als 


Rechtsanwalt 


niedergelaſſen. „ 85890 
Paszkiet. 


Fritz Wiener, 
Rechts⸗Anwalt, 


Braudenz 8 (4012 


Klabieruntrrricht 


wird dreng und gewiſſenhaſt ertheilt. 
Empfehlungen ſteben zur Seite. Honor. 
16 Stund. 10 A. Anmeld. erb. Vor⸗ 
mittag 9— 11 Uhr. (2117 


©. Arndt, 


Dundegaſſe 53, II. 


Künſtliche Zähne 


iu eleganter Ans führung, beſte 

Qualität, pro Zahn 3 Mark, 

Plomben x. (3898 
* 

M. Henning, 

Langgaſſe 48, neben d. Rathhauſe. 


Czerwinsk, 


eingetragene Genoſſenſchaft. 
B. Plehn. O. v. Kriens. A. Schoeler. (4061 


Seebad Brösen. 


Die regelmäßigen Goncerte, 


ausgeführt von der Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments unter perſönlichet 
Leitung des Herrn Lehmann, finden bei uns von 


Sonntag, den 15. d. Mts. 


an flatt. Die warmen Seebäder, welche eröffnet, halten wir beſtens 
empfohlen und wird in uächfler Zeit die Eröffaung des kalten Seebades an 
gezeigt werden. 

Einige Wohnnagen find z. Z. noch ab zugeben. (398 


Pistorius Erben. 


Gelegenheitskauf. 


Zum Herbſt d. J. verlege mein Geſchäft nach 
der erſten Etage und ſollen dieſerhalb die noch vor⸗ 
handenen fertigen Garderoben ale: 


Anzüge, | Schlafröcke, 
Ueberzieher, Jagdröcke, 
Beinkleider eiſeröcke, 
und Weſten, Hausröcke 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
ausverkauft werden. (057 


Ad. Hanow, fanggale Ar. 56. 
Einfaches 


Berliner Weißbier 


unter Auſſicht der Königl. Steuerbebörde garantirt rein aus Malz und 
Hopfen gebraut, empfiehlt den Herren Mater aliſten und Reſtaurateuren 


Die Weißbier⸗Branerei 
G. F. W. Müller, York. Graben 33 a. 


NB. Der Preis des einfachen Berliner Weißbiers iſt fo geftellt, daß die 
Flaſche im Einzelverkauf mit 


fennigen 


verkauft werden kann. (3989 
Proben auf Wunſch gratis. 


Grab⸗Gitter, Grab⸗ 
En Balkongitter, 
hüreinſätze 


ſowie zur Anfertigung ſämmtlicher 


Schloſſerarbeiten 
empfiehlt ſich 


RA. Kielbch, 


Schloſſermeiſter, 


ire katb. gepr. Erzieberin, welche 
ſchon längere Zeit in ihrem Amte 
thätig und mit guten Zengniſſen verſeh n 
iſt, wünſcht zum 15 Augnuſt cr. eine 
andere Stelle Auf Gehalt wird nicht 
geſeben Gef. Offerten unter Nr. 3982 
in der Erped. d. Bta. erbeten. 2 
Ei junger Mann ſucht eine 
Stelle als Lehrling in einem 
Colonialwaaren⸗Engros⸗Geſchäft. 
Adreſſen unter Nr. 4050 in der | 
Exped. d. Zig. erbeten 
in junger ſtrebſamer Kaufmann ſucht 
mit einigen 1000 Thalern in ein 
Geſchäft als Socius einantretem- 


Gef. Offerten unter Nr. 4049 in | 
der Exved d Btg. erbeten. 
Ein junger Mann 


ſucht per 1. September eine Stelle als 
Volontär in ei- em biefigen größeren 
Geſchäft, am liebſten in einem Schiffs ⸗ 
abrechner⸗Comtoir. . 
Gef. Offerten unter Nr. 4033 in 
der Exped. d. Zta. erbeten. 


Ein Keller oder küble Remiſe, wenn 
mut lich mit Waſſerleitung und im 
der Nähe der Hundegoſſe, ſogleich u 
mietben geſucht. Adreſſen mit Preis · 
angabe in dr Erpedit. d. Ztg. unter 
... ________ 
in geſund er, geränmiger, heller Pferde⸗ 
V ftall ſofort zu vermiethen 

3833) Holzgaſſe 21. 
Ein fein möblirtes Vor 
derzimmer iſt in der Saaletage, 
Heilige Geiſtgaſſe 50, ſofort oder 

zum 1. Juli zu vermiethen. 


Jam I. ali zu DESSEN. 
Eine elegante herrſchaftliche 
Wohnung a 

von 5— 6 zen ift zu vermwietben. 
Näberes Laſtadie 37/38, 1 Tr. (3908 
undegafie 47 ift eine Wobnung 
von 5 Zimmern, 1 Mädchenſtube, 

2. Etag⸗, außerdem eine Remiſe mit 
Speicherdoden, Einfahrt Dienergaſſe, 
zu vermiethen Beſichtigung nächſten 
Sonnabend und Dienſtag zwiſchen 10 
urd 1 Ubr. (4016 


Im Hauſe 


otheken⸗ 
Fapnal 


von 30 000 & aufwärts, im 
jeder Höhe offerirt für ein Bank- 
Juſtitut (3864 


Paul Ressler, 
Danzig, Mattenbuden Nr. 30. 


Hppolheken⸗Geſuch. 


Eine erſtſtellige 4% d ro entige 
Hypothet von 90 000 . wird auf ein 
im Danziger Werder belegenes Grund» 
ſtück von 9 Hufen culmiſch im Wertbe 
von 270 000 K zum 1. Januar 1885 
obne Vermittelung durch Agenten ge⸗ 
ſucht Von wem, fagt die Expedition 
dieſer Zeitung. (4 32) 

Zur“ Etablirung eines höchſt ren⸗ 
tablen Unternehmens werden 


ca. 20000 Mk. 


geſucht Das Geld wird hier bypoihes 
kariſch ſicher geſtellt und mit 10 Prec 
feſt verzinft. 8 

Adreſſen unter Nr. 3809 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Auction mit Eiſenwaaren!! 
Altſtädt. Graben 100. 


Sonnabend, den 14., Mittwoch, den 18 und Sonnabend, 
den 21. Juni er., werte ich wegen gän licher Aufgabe des Geſchäfts 
mein geſammtes Lager, beſtehend in Eiſenwaaren aller Art, Wirtbſchafts⸗ 
gerätben, Werkzeugen für ſämmtliche Handwerke, Schlöſſern und Ban⸗ 
beſchlägen, Ofentbilren, Herdplatten ꝛc 2c. öffeniſich gegen Baarzablung 
verſteigern, wozu ich Kaufliebhaber, deſonders Wiederverkäufer, einlade. 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich nach Uebereinkauft ein 3 monat, 
liches Ziel Anfang 10 Uhr Vormittags. (4064 


Gustav H. Werner, Eiſenhandlung, 


Altſtädt. Graben 100 


Küitliche Zähne, beſter Sorte, wie 
bekannt den Natürlichen in Forbe 
und Gebrauch gleich, fertige ich v Zahn 
für den billigen Preis von 3 Mark 


Reducirte Preise! Verbesserte Qualität! 


merikanisehe. Palent-Wäscht! 


Gr. KRrämernafle, Ecke des Natbhauſes. 


Täglich friſche einge⸗ 


10 151,40 & 2 R 8 
„ II. Befeſti d 5 5 Manschetten pr. Paar Mk. 1, 25. Kragen p. St. 50 Pf. u. mehr.. 7.72 2: 
Shen ſchickte Kirſchen und 5 Gene Alen Menn fle ee Abegg⸗Gaſſe 15 b 


Carl Bindel, Danzig, Breitgasse Nr. 17. 
———— ͤ —̃—— — ——ñk[ ¶Ü— — ͤ GBV - 
W. ſür Salon, Landparthien Ale Sorten ingarweine (auch Me⸗ 


iſt die Ober wehnung ſofert zu 
vermiethen. Näheres zu erfragen 
Hundenafle 52 im Comtolr. 


Kur . 
Der in memem Hauſe Milch- 
kaunengafſe 24 befindliche 


Laden mit Wohnung 
iſt per 1. October er zu vermiethen. 


Emil A. Baus, 
Gr. Gerbergaſſe 7. (3894 


A. Material 17 168,20 „ 
B. Arbeite lohn 4 264,40 „ 
„ III Durchläſſe. . . 1 548,.— „ 
„ IV. Baumpflanzung ꝛc 884,50 „ 
„ V. Jusgemein . 1484,50 „ 
N uſammen 35 500. 
und die Koſten fir den Wegebau II mit 
Titel I Erd: und Böſchungs arbeiten 


eee 4 
3 igung der 
Fahrbahn 


Fabrikate 


(3995 
Proviſions⸗Reiſende, 
welche Sattler und Wagenbauer 
beſuchen; ſolche Herren, welche dieſe 
Kundſchaft in anderen Artikeln bereits 
54 | befuchen, erhalten den Vorzug. Muſter 
klein und leicht. Gefl. Offerten unter 
e der Reiſetour erbeten an 


ugo Teiohmenn, 


Apfelſinen 4; 


empfiehlt zu dilligſten Tagespreiſen 


A. Kewitzsch. 


Obſthandlung, Langenmarkt 10 


oder Vereine (ohne mnſikaliſch] ** dicinal-Tokaver) empfiehlt billigſt 
zu fein) muſiciren will, ſchaffe] die UngarweinGroßhandlung 


ſich das aus Nickel elegante 0 
e 3 6. Blumenthal 4 0. 

Sing -Mirliten 3 l Breslau. (88 
au. Preis ſammt Anleitung frauco unr Preieliſte franco, Verſandt in Fäſſern 
gegen baar oder Marken 1 St. 1,25 KA, n. Flaſch geg. Nachnahme reſp. Referenz. 
6 St 6 A, 12 St. 10 . R TEN 


Schnelltrecknende 


Glanz-Oelfarben, Muſik. Exv than dung 2 2 
ate al. 4954,50 „ reichfertig_präparirt, — Behrendt, Berlin ug bi enba Uſchienen Werdau i. ©. 1 r 1. Ddr 1794 f eine 
ae: hrinepß r Fukbodentad | 2 e zu W auen g ge herrſchaffl. Wohnung 


" 111 Durchläſſe. . 1222,— 5 
„ IX. Baumpflanzung ꝛc. 186, — 
„ V. Jusgemein 347,85 „ 
— zuſammen 9000, — Ak 
Zeichnungen, Anfhläge und Bedin⸗ 
gungen find im Kreis Bam-Burean zu 
Marier werder einzuſehen; Abſchriften 
der Anſchläze und der Bedingungen 
können gegen vorberige Einfendung des 
Betrages von 3 K. von ebendaſelbſt bes 
zogen werden 
Zur Ertheilung näherer Auskunft 
find der Kreis vaumeiſter Herr Freyer- 
Marienwerder und der Unter zeichnete 
er 
ehufs Vergebung der beide 
bauten ſſeht — 5 Ae 
Dienftag, den 24. Juni er., 
Mittags 12 Ubr, 
im Gaſthauſe des Herrn Löffler zu 
Ad. Liebenau Termin an. 
Offerten, welche verſiegelt und mit 


von 5 Zimmern mit Badeeinrichtung 
und reichl. Zubebör Dunbenefie 123, 
1. Etage, zu vermiethen. beres da« 
ſeſbſt, ) Treppen, von 11—2 lihr. 
anadıe 27,1 Tr. ı. e. geraum. gut mobi. 
Vord.⸗Zimmer an e f Oerrs 1. d. 


Deutscher Volkshain 


in Ohra (früher Harmonie). 
Heute Freitag 


Fischessen. 


40000 L. Neumann. 


ze Beleidigung, welch ich in der 
D Töpfergaſſe gan A. P. und 
H. G. angefügt babe, nebme ich hiermit 
öffentlich obbittend zurück. 
4054) Wilhelmine Reimann. 


geruchlos, ſchnell trodsend und ſehr 
haltbar, empfehlen billigſt 
Gebr. Paetzold, 


Hundegaſſe 38, Ecke Melzergaſſe. 
Anſtrich⸗Muſter gratis u. j 


l eee eee eee 
Wiſdprelhandfung : 


Stets friſches Rehwild, Wild: 
ſchwein ꝛc. Röpergaſſe 13. 


Trockenes Seegras. 


Polſterheede, Roßhaare, India⸗ 
. ſtets billigſt zu haben in der 
eder handlung bei 

Julius Retzlaff, 


4019) Fiſchmatrkt 15. 


Neue und alte Roll⸗ empfiehlt binigſt (9909 
wagen auf Federn, flehen wieder Max Baden, 


Gleichen ee ich mich S. Milcht ſſe 8 
eichzeitig empfehle ich mich zum 0 i aunengaſſe 8. 
Anfertigen landwirthſchaftlicher Wagen ch 9 m. 


ler Urt. Probewagen ſiehen zur Emil A 
Aueh Emil A Baus, 


bri mein Lager von ge: 
dresten Wagenachſen mit und obe Große Gerbergaſſe Nr. 7, 
Lappen in Erinnerung Nicht paſſende empfiehlt (3834 


werden nach Maaß augefertigt- 2 
R. 6. Kolley, d Neld⸗Samien . 1 
Danzip, Fleiſchergaſſe 89. r energiſcher Juſpector, 
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